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Erfolglose russische Angriffe.
überall Abweisung des Feindes und

schwerste feindliche Verluste.
Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 22. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 22. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des

Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Bei Zabie, Bystrzec und ttu Bereiche das Tataren

Passes wurden mehrfache russische Angriffe ab¬
geschlagen.  Südwestlich vou Zielno brachten un¬
sere Abteilungen in erfolgreichen Gefechten
100 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein.

Heeresfront des
Gsneralfsldmarschalls v. Hindenburg.

Im Abschnitt Terepelniki - Pieniaka  nahm
der Feind seine Angriffe gegen die Armee des General¬
obersten v. Boehm-Ermolli wieder auf. Von einem
schmalen Grabenstück abgesehen, um das noch gekämpft
wird, sind alle Stellungen trotz schwerster russi
scher Opfer  in unserer Hand. . /

An der von S a r n y nach Kowel führenden Bahn
und bei S m o l a r h verlor der Feind einige vorge¬
schobene Gräben , wobei 2 Maschinengewehre erbeutet
wurden.

Bei Rudka - Czerwiszcze  machten die Russen
auch gestern die größten Anstrengungen , auf dem West¬
ufer des Stochod Raum zu gewinnen. Sie büßten
überall , restlos abgeschlagen,  Tausende von
Kämvfern ein und ließen 2 Offiziere , 270 Mann und
4 Maschinengewehre in unserer Hand. Inmitten
bayrischer Reiterregimenter fechtend, haben sich unsere
Kaiser-Franz -Dragoner wieder ihres bewährte»
Namens würdig erwiese«.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschallrutnant.

§ech§ Monate veröun.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter.)

Das Ringen an der Maas , der Kampf in dem Vor¬
felde von Verdun hat mit dem 21. August eine Dauer
von 6 Monaten erreicht.

Am 21 . F e b r u a r d. I . meldete heftiger Kanonen¬
donner bei Dun östlich der Maas , daß eine neue ge¬
waltige Kampfhandlung in diesem Gebiet begonnen
habe. Am nächsten Tage wurden starke befestigte
Feldstellungen, seit langen Monaten mit allen Mitten
moderner Technik ausgerüstet und verstärkt, von deut-
>chen Angriffstruppen im Sturme erobert . Das war
die e r st e B r e s che im weiteren Norraume der
Festung Verdun , der infanteristische Anfang der kom-
menden Stürme , der späteren Eroberungen und Siege
ruf diesem Schlachtfelde. Seit diesem Tage wurde
ununterbrochen im Raunie von Verdun gekämpft, bald
Mich , bald westlich des Flusses mit dem einen Ziele,
die Hauptmacht des französischen Heeres vor Verdun zu
fesseln, weitere Verstärkungen anzuziehen und auch diese
zu z e r m ü r b e n. Sechs Tage nach dem ersten An¬
griff unserer Sturmkolonnen am 25. Februar wurde
die Panzerfeste Douaumont  von wackeren Bran¬
denburgern im Sturme genommen. Der erste große
Felsblock der äußeren Fortslinie war aus dem Riesen¬
sau Verdun herausgefallen . Immer weiter schoben
ich die deutschen Kampflinien östlich der Maas von
Korden nach Süden gegen das ausgedehnte Netz von
Gräben und Befestigungsanlagen , von Werken und
Stützpunkten allmählich heran . Umsonst versuchten die
Franzosen während der ersten Frühjahrsmonate Douau-
nont wiederzugewinnen. Es war ein aussichtsloses
stuteruehuien. Immer wieder zerschellte die feindliche
Kraft , obwohl Division ans Division in die zerschossenen
Lücken eingesetzt wurde. Auf dem östlichen Maasufer
gewannen Ende Februar und Anfang März auch von
O st e n her die deutschen Sturmkolonnen auf den
Maashöhen festen Fuß.  Die französischen Ge-
fechtslmien fielen von Osten nach Westen auf die
Straße zurück, welche von Norden nach Süden , von
Damloup nach Eix die Straße nach Metz schneidet.
Auf der Ostfront von Verdun ist der Geländeaewinn
unserer Angriffstruppen allerdings nicht so äugen-
fällig wie auf der Nordsront , denn in diesem Sektor
hatte die französische Verteidigung besonders starke
Werke eingebaut . Auch, in sie wurde im Laufe der zn>
rückliegenden Monate eine breite Bresche geschlagen.
Die Eroberung des Forts Vaux,  die Besitznahme des
Dorfes D a m l o u p und des westlich gelegenen Werkes

im ^ uli d. I . und endlich das Überschreiten der Straße
Damloup -Eix in westlicher Richtung legten auch hier
den ehernen Ring enger um die Maasfestung . Ende
August verläuft die deutsche Ostfront in nordsüdlicher
Richtung in unmittelbarer Nähe der beiden Werke von
La Laufes und Tavannes , den Hauptkraftzentren der
zweiten französischen Verteidigungslinie.

Vor der Nordfront von Verdun  lassen sich
deutlich zwei große Kampfabschnitte unterscheiden, der
westliche zwischen der Maas und der Linie Douaumont
Fleury , der östliche zwischen dieser Linie und der ge
nannten Straße von Damloup nach Eix. Im west
lichen Abschnitt bildeten für die Angreifer das Werk
Thiaumont  und die nördlich vorgelagertenSchluch
ten und waldreichen Höhenkämme westlich von Donau
mont den erbittertsten Widerstand . In wochenlangeni
Ringen , in den vergeblichen französischen Versuchen,
den Einschließungsring zu sprengen und nach Norden
durchzubrechen, gewannen auch hier die deutschen An-
gnfsstruppen die Oberhand . Der 23. Juni bildet ein
Ehrentag für die hier kämpfenden deutschen Truppen,
kür die Söhne Bayerns , Ivelche an diesem Tage das
Werk Thiaumont stürniten , den Nordteil der Hoch¬
fläche „Kalte Erde" erstiegen, das Dorf Fleury an sich
rissen und weiter östlich im Walde von Chapitre Fuß
faßten . Diesem Bayernsiege ging kurz vorher voraus
die, Eroberung des vielgenannten Wäldchens von
Caillette , welches ioie ein dreieckiger Klotz jede Annähe
rung an die von den Bayern überrannte Linie Wochen
lang hinderte. Jener 23. Juni und die Eroberung des
Caillettewaldes brachten einen neuen Schwung in den
Angriff vor Verdun . Er führte die Deutschen in den
Raum zwischen der ersten und zweiten permanenten
feindlichen Befestigungslinie Dieser Erfolg wurde im
Laufe des Monats Juni noch dadurch erweitert , daß
östlich vom Chapitrewalde deutsche Stnrmkolonnen bis
in die Richtung des viel genannten Berqwaldes nörd¬
lich des Forts Tavannes vorstürmten . Seit fast zwei
Monaten wird diese Linie zwischen der ersten und zwei
ten ftanzösischen Verteidigungslinie mit zäher Festig
keit von den Unsrigen gehalten. Trotz aller Sturm
angriffe , welche dem Feinde die schwersten Blutopfer
kostete, ist es ihm nicht gelungen, die deutschen Angriffs-
linien aus dem Vorfelds von Verdun nach Norden oder
Osten zurückzudrücken. Ungebrochen und fester denn
je steht die deutsche Mauer auf dem rechten Maasufer.

Der deutsche Angriff auf dem linken Maasufer
setzte Anfang März d. I ., 10 Tage später ein als auf
dem östlichen. Die Erstürmung feindlicher Stellungen
zu beiden Seiten des Forgesbaches war der Auftakt für
den deutschen Angriff in diesen! Kampfsektor. Die
französische Verteidigung stützte sich hier auf einen ge
wattigen Höhenkomplex, welcher durch die vielgenann
ten Höhen „304" und „Toter Mann " gebildet wurde.
Im Mai d. I . schoben sich die deutschen Sturmkolonnen,
nachdem sie die , ihnen vorgelagerten Dörfer Malan-
court und Bethincourt erstürmt hatten , auch auf dies
Bollwerk. Bald wurde der Angriff aus dieser Linie von
Norden nach Süden vorgetragen , bald drückten die
deutschen Angriffskolonnen von Westeil nach Osten aus
dem festungsgleich hergerichteten Wald von Avocourt.
Der Erfolg der deutschen Sache reifte auch hier lang-
sam und sicher heran . Die deutschen Linien auf den
Höhenstellungen südlich des Forgesbaches wurden un
verrllckbar fest verankert . Jni Maasbette sielen nach-
einander die Dörfer Forges , Rügneville , Cumidres in
deutsche Hand. Die weit aüsholende französische Sack
stellung westlich des Flusses ist stark beschnitten war
den, die deutsche Gefechtslinie hierdurch verkürzt. Die
französische Heeresleitung verlor einen großen Raum
und besitzt als Ausfallspforte nur die Grundlinie
EKnes-Chattancourt . Hinter ihr liegt eine starke Be-
festigungslinie , welche jedoch durch unsere Einwirkung
vom östlichen Maasufer her auch nickt mehr intakt sein
dürfte . Im Juli und August ist die Gesechtstätigkeit
westlich der Maas ganz gering gewesen. Die franzöft
sche Heeresleitung machte keinen Versuch eines ernft
lichen Durchbruches.

Das gewaltige Ringen um Verdun schien Anfang
Juli durch die neuentbrannte Schlacht an der Somme
in den Hintergrund zu treten . Gerade um Verdun
zu retten,  und dem bedrängten Bundesgenossen
Hilfe und Erleichterung zu verschaffen, setzten Englän¬
der und Franzosen zum entscheidenden Schlage in der
Picardie an. Bei dem Versuche ist es geblieben. Das
geringe Vorwärtskommen nördlich und südlich der
Somme löste bei Verdun die gewaltigsten Anstrengun
gen der Franzosen aus , da in dem nördlichen Kampf
abschnitte der Sieg ausblieb . Die strategische Be
deutung  von Verdun hat daher in keiner Weise ge¬
litten . Statt eines Offensivpunktes besitzen Engländer
und Franzosen jetzt deren zwei. Die weitere Folge da¬
von ist,, daß sie w e d e r an der Somnie noch an der
Maas mit einer solchenÜ b e r nr a cht auftreten können,
daß der Erfolg ihnen sicher ist. Das Ringen um Ver

dun wurde durch die Schlacht an der Somme nur etwas
verzögert. Das ist der einzige Gewinn , ivelchen die
Franzosen für sich in Anspruch nehmen können.

Nachdem unsere braven Truppen sechs Monate
«mg « l schwerem Kämpfen an der Maas dem Feinde
die Mrrn boten, da ihre Tapferkeit , die Planmäßigkeit
und Ruhe unserer obersten Heeresleitung die errunge¬
nen Erfolge unentreißbar an die deutschen Fahnen hef¬
teten, können wir dem neu begonnenen siebenten Kampf-
mottat mit Ruhe und Vertrauen entgegensehen. Mit
jedem, .̂ agewä ch st der deutsche Druck,  welcher auf
den emgeschlosienen Feinden lastet. m.

*

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 22. Aug. - (Nichtamtlich.) Amtlicher Be-

richt vom 21. August, nachmittags : N ü r d l i ch d e r S o m m e
erbeuteten die Franzosen außer dem bereits gemeldeten be-
^utenden Material sechs Geschütze voin Kaliber 7,7 am und
sm Maurepas und Guillemont . Im Lauft
der Nacht lebhafte Artsileriekämpfe an der Sommefront . Aus
dem rechten Maasufer  machten die Deutschen
abends einen starken Angriff gegen das Dons
Ft  e u r tj, wobei sie brennende Flüssigkeiten benutzten.
Sperrfeuer brachte sic glatt zum Halten und fügte ihnenernste Verluste zu.

Französischer Abendbericht  vom 21. August-
p?” 5!” Sommefront  gaben unsere Batterien zahlreiche
Schüsse auf die deutschen Schanzarbeiten nördlich und südlich
des Flusses ab. Kerne Infanterie -Tätigkeit im Lauft des
Tages . Zeitweiliges Geschützfeueran der übrigen Front.
, “ txfcre Sa0bflu03eune  bestanden zahlreiche Gc-
sechte. Zwei feindliche Apparate wurden über den deutschen
Limen abgeschossen, einer in der Gegend von Deniecourt ein
werterer bei Berny.
. -zP 5 *e ” *“ r e e : Am 20. August nahmen die Streit-
krafte der Alliierten bei Saloniki die Offfensive aus
der ganzen Front  auf . Auf dem rechten Flügel über¬
schritten die Engländer und Franzosen die Struma  und
griffen den Feind auf der ganzen Front Kawakli -Kalendra-
Topalowa an. Nordwestlich Serres  stehen sie in Fühlung
mit der vom Feinde stark gehaltenen Stellung von Barakli
acht Kilometer südwestlich Demir Hissar. In der Mitte heftige
Artrllerietätigkeit , auf den Südhängen des Pleßberges und zu
beiden Seiten des Wardar . In der Gegend, die sich vom
Doiran -See bis zum Wardar erstreckt, haben die Alliierten
sich in den Stellungen eingerichtet, die sie an den vorangc-
gangenen Tagen besetzten. Auf dem linken Flügel nahmen
die Serben  in der gebirgigen Gegend zwischen Cerna und
Moglenrca dre vordersten bulgarischen Gräben auf den Höhen
vcn K i ku r u z und besetzten die Verschanzungen von K a ck o-
lalar.  Auf der äußersten Linken mußten die Alliierten,
nachdem sie den aus Florina  nach Banica vorbrechenden
Bulgaren schwere Verluste zugefügt hatten , letzteren Ort
aufgeben:  sie haben sich aus den östlich davon gelegenen
Höhen eingerichtet. Der Kampf dauert an.

Die amtlichen englischen Berichte.
Englischer Heeresbericht vom 21. August : Drei feind¬

liche Bombenangriffe auf den Hochwald wurden unschwer zu-
rückgeschlagen; anderwärts örtliche Tätigkeit . Nördlich
G i v e n chy ließen wir an zwei Punkten mit Erfolg Gas
gegen die Stellungen des Feindes los.

Keine erneute Untersuchung Zurückgestellter in
Frankreich?

W. T.-B. Bern» 21. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Matin"
ist zu der Mitteilung ermächtigt, daß die Nachricht von
einer eventuellen neuen Untersuchung Zurückgestellter ver¬
früht ist. Tatsächlich sei eine Kommission im Kriegs¬
ministerium zum Studium der Frage ernannt worden, ge¬
wisse Zurückgestellte der Nummer 2 auf ihre Kriegswunden
hin zu prüfen , um die ihnen zustehenden Pensionen und Ge¬
bühren festzustellen.

ver Krieg gegen England.
Eine Anfrage im englischen Unterhaus , betr.
die Geneigtheit zu Friedensverhandlungen.

Br . Rotterdam , 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Im Unterhaus fragte der Abgeordnete Byles , ob Asquith
seine Aufmerksamkeit auf die Äußerungen des Unterstaats-
sekretärs Zimmermann  gerichtet habe, denen zufolge die
deutsche Regierung  sich öfters bereit erklärt habe,
Friedensverhandlungen  zu beginnen , daß aber die
Entente unter dem Drucke Englands niemals eine derartige
Bereitwilligkeit gezeigt hätte , weiter , ob Asquith auf die
Friedenswünsche, welche in der sozialdemokratischen Ver¬
sammlung in Leipzig geäußert wurden und auf zahlreiche
ähnliche Volkskundgebungen in Deutschland acht gegeben habe
und ob er sagen wolle, inwiefern die englische Regie¬
rung  bereit sei, jene ausgesprochenen Wünsche des Feindes
zu erwidern. Asquith antwortete , daß die deutsche Regierung
bisher keine Geneigtheit zeigte, zu einem Frieden zu kommen,
es sei denn unter Bedingungen, welche unerträglich
oder erniedrigend  für einige Verbündeten sein
würden. (Beifall .) Die Behauptung , daß England auf die
Entente einen Druck ausübe . sei durchaus unwahr . Der
Abgeordnete Dalziel ftagte dann : Sind diese Bedingungen
V
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jut Erwägung gezogen worden ? Asquith:  Nur diejenigen,
die in den Blättern erwähnt wurden . Dalziel : Also nicht
amtlich. Asquith : Nein!
Eine neue englische Anleihe in Amerika?

IV. T.-B. New York, 21. Aug. (Nichtamtlich. Funkspruch
des Vertreters des Wolffschen Bureaus .) „American " teilt
mit , er habe von zuständiger Stelle erfahren , daß Morgan
u . Co. an verschiedene Bankintereffenten von New York und
anderen Städten wegen einer neuen 150 bis 200
Millionen Dollars  betragenden Anleihe für England
lcrangetreten sei. Die bisherigen Verhandlungen seien nur
Fühler gewesen, um festzustellen, wie seine Anleihe in nächster
Zeit ausgenommen würde . Als Vorbild werde wahrscheinlich
?ie jüngste französische Anleihe dienen. Man erwartet , daß
als Sicherheiten amerikanische Aktien und Staatspapiere
dienen, die England flüffig macht.
Die Lebensmittelschwierigkeiten im nicht«

blockierten England.
Zun, Wachsen der Lebensmittelnot in England stellen

englische Blätter fest, daß seit Kriegsbeginn die Nahrungs¬
mittel durchschnittlich um 60 Prozent teurer  geworden
sind. Auch der Weizen werde knapp. Der Preis der Haus-
boltskoble sei wiederum um 2V» Schilling höher gegangen.
Protestversammlungen und Kundgebungen seien an der
Tagesordnung.

Explosion in einer Mnnitionssabrik
in Yorkshire.

W. T.-B. London, 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich wird gemeldet: Am Nachmittag fand in einer Muni¬
tionsfabrik in Yorkshire  eine Explosion statt . Einzel-
l,eiten fehlen. Es scheint, daß der Verlust an Menschenleoen
s chw e r ist.

Die Parlamentsbill im Oberhaus.
W. T.-B. London, 22. Aug, (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Reuter .) Das Oberhaus hat die ParlamentSbill in zweiter
Lesung angenommen.

Die Frauenrechtlerin Pankhurst gegen Asquith.
Berlin , 21. Aug. Der „L.-A." meldet aus dem Haag : In

einem englischen Frauenblatt kritisiert Frau Pankhurst
s chä r f st e n S die Haltung Asquiths gegenüber dem Frauen¬
wahlrecht und sagt, datz Asquith zeitlebens ein Geg¬
ner des  F r a u e n w a h l r e cht s war und erst letzt, wo er
den Männern an der Front das Wahlrecht verweigern müsse,
die fatale Lage durch Gewährung des Frauenwahlrechts zu
mildern suche. ___ _

Oer U-voot -Nrieg.
Der Verlaus des erfolgreichen U-Boot-

angriffs auf die englischen Seestreitkrafte
am IS . August.

\V. T.-B. Berlin, 22. Aug. (Amtlich.) Zu den gestern
gemeldeten Erfolgen unserer I7-B»ote werden im Hinblick
auf die amtliche englische Veröffentlichung folgende Einzel¬
heiten auf Grund der inzwischen rrngegangenen Meldungen
vekanntgegeben: Am 19. August, gegen 5 Nhr nachmittags,
sichtete eins unserer O-Boote fünf kleine englische
Kreuzer  mit südöstlichem KurS, die von ztckei Zer-
storerflottiilen begleitet  waren . Hinter diesen
standen sechs Schlachtkreuzer  mit starker Zerstörer-
sicherung. Dem O -Boot gelang es, auf einen der sichernden
Zerstörer , der vier Schornsteine hatte und anscheinend dem
Typ „Mohawc" angehörte» znm Schuß zu kommen. Kur» nach
dem Treffer s a n k d e r Z r r st ö r e r , mit dem Heck hoch auS
dem Wasser stehend. Als gleich darauf dergefamteeng-
lifche Verband Kehrt machte,  griff daS O -Voot
einen nunmehr hintanstehenden , 25 Seemeilen laufenden
kleinen Kreuzer vom Typ der „Chatam "-Mafle an. Es wur¬
den z w ei T r e f s e r , der eine in die Back, der andere in den
Maschinenraum , beobachtet. Das Schiff bekam sofort starke
Schlagseite »nd blieb liegen. Wegen der starken feindlichen
Sicherung gelang es dem O -Boot erst 2y%  Stunden später,
bctt Angriff auf den Kreuzer , der inzwischen ins Schlepptau
genommen worben war , zu wiederholen.  Kurz vor dem
Schuß des O-Boote8 wurde beobachtet, wie ein 3vv Meter
querab stehender Zerstörer mit äußerster Kraft auf das
O-Brot zulief und es zu rammen versuchte.  Dies ging
augenblicklich auf eine größere Waffertiefe und vernahm
gleich darauf eine starke Detonation  über sich. Die
feindlichen Zerstörer verfolgten das Boot bis in die Dunkel¬
heit. Das Boot ist inzwischen wohlbehalten zurück-
gekehrt.  Der schwerbeschädigte kleine Kreuzer wurde später
von einem anderen unserer O-Boote vernichtet.

Versenkt.
W. T.-B. Bern , 22. Aug. (Nichtamtlich.) Der englische

Dampfer „Swebish Prince" <3712 Tonnen ) ist dem
„Temps " zufolge versenkt.

Ein norwegischer Schoner mit Bannware i» Brand
gesteckt.

IV. T.-B. Haag, 19. Aug. (Nichtamtlich.) In Scheveningen
sind auf einem Fischerfahrzeug der Kapitän und die Beman¬
nung des norwegischen Schoners „Rufus " aus Stavanger
angekommen, der mit einer Ladung Holz auf dem Wege von
Frederikshald nach Sunderland am Samstag , den 12. August,
durch ein deutsches Tauchboot in der Nordsee in Brand ge¬
steckt wurde. __ _ __

Der Krieg gegen Nutzland.
Die Brussilowsche Lügen - Statistik.

W. T.-B. Wien, 21. Aug. Aus dem Kriegspreffequartier
wird gemeldet: Der russische Tagesbericht  vom
16. August enthält die wahnwitzige Behauptung,
dah die Truppen Brusfilows vom 4. bis 13. August an der
Front vom Pripjet bis zur rumänischen Grenze 7757
Offiziere und 350845 Mann gefangen  genom¬
men hätten . Die Erklärung dieser statistischen Genauigkeit
liegt darin , dah die Russen die Gefangenenzahlen immer auf
Hunderte oder Tausende abrunden . Beispielsweise meldet das
Regiment 200 Gefangene statt 143. Aus diesem Abrundungs-
Überschuh ergeben sich jene dann mahlosen Ab¬
weichungen  von den tatsächlich erreichten Gefangenen¬
zahlen. Um den Verdacht von diesen Machenschaften abzu¬
wenden, wird dann im amtlichen Bericht die vorher auf Hun¬
derte und Tausende abgerundete Summe bis auf die ein-

stelligen Zahlen zugespitzt, so in diesem Falle 350 000 auf
350 845. Dasselbe gilt bezüglich der u n w a h r e n A n -
gaben über die Kriegsbeute.  Wenn außer der an¬
geblichen Gefangenenzahl auch die Toten und die Berwunde-
ien in Berechnung gezogen werden, mühten nach dem Mah-
stab der Brufsilowschen Statistik an dieser Front bei normaler
Besetzung der Linien die Besatzungen sämtlicher Abschnitte
spurlos verschwunden sein. Demgegenüber ist allbekannt , dah
vom Pripjet bis zur rumänischen Grenze die e h e r n e
Mauer unserer Fronten  der grohcn feindlichen Über¬
macht mächtigen Widerstand leistet und in schweren Kämpfen
an verschiedenen Punkten sogar Raum gewinnt.  Der
Gegensatz zwischen dieser Tatsache und den russischen Zahlen¬
angaben könnte allenfalls nur durch die Annahme erklärt
werden, dah Brussilow die Mehrzahl seiner Gefangenen uns
in entscheidenden Augenblicken zur Verteidigung unserer
Fronten zur Verfügung stellt.

Die russischen Finanzsorgen.
Barks Bericht über die Ergebnisse feiner Auslandsreise.

W. T.-B. Kopenhagen, 21. Aug. Der Petersburger Be¬
richterstatter der Zeitung „Ruhkija Wjedomosti" meldet seinem
Blatte : Am 9. August fand im Marienpalais eine gemein¬
same - Sitzung  des Finanzrates und Ministerrates statt,
zu dem auch der Gehilfe des Ministers des Äußern , Beratow,
und die früheren Minister Ruchlow und Kriwoschein sowie der
Vorsitzende der Finanzkommifsion der Reichsduma und
andere Persönlichkeiten zugezogen worden waren . Finanz¬
minister Bark  erstattete ausführlichen Bericht über die Er¬
gebnisse seiner Reise i m A u s l a n d e. Danach sehr trotz der
Inanspruchnahme des Geldmarktes in England und Frank¬
reich die Entente Ruhland entgegengekommen, indem sie die
Verpflichtungen übernommen habe, eine neue russische
Ausländsanleihe  unterzubringen . An der folgettden
Debatte beteiligten sich vornehmlich Ministerpräsident Stür¬
mer und Reichskontrolleur Bokrowsky. Beide interessierten
sich besonders für den Zinsendienst und die Tilgung der neuen
Anleihe. Schliehlich sprach sich die Mehrzahl der Anwesenden
in dem Sinne aus , dah die Bedingungen als der gegenwärti¬
gen Lage des Finanzmarkted und der Würde Rußlands ent¬
sprechend anzunehmen sei. Die endgültige Sanktionierung
der Bedingungen der Anleihe soll nach dem Berichte BarkS
bei dem Zaren erfolgen.

Ein neuer russischer Unterschlagungs-
Skandal.

Berlin , 22. Aug. Das „B. T." meldet aus Stockholm:
Nach einer Meldung aus Moskau soll der Vorsitzende
des Kurländischen Gouvernements schwer
kompromittiert  sein . Er soll in ferner Eigenschaft als
Proviantierungsbevollmächtigter 600 000 Pud Korn unter
dem Vorwand, es sei ungenießbar , verkauft haben. Es hat
sich jetzt erwiesen, daß das Korn erstklassig war und an der
Börse verkauft wurde. Es wurde außerdem auch als Armee¬
gut umsonst aus der Bahn befördert.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die politische Bedeutung des

deutsch-bulgarischen Erfolges gegen Sarrail.
■W. T.-B. Wien, 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Blätter heben die große Bedeutung der von der
bulgarisch - deutschen Armee  bei ihrem Vorstoß
gegen die Armee Sarrails  erreichten Erfolge hervor,
welche der Wachsamkeit, Tatkraft . Schnelligkeit und Schlag,
fertigkeit der bulgarisch-deutschen Streitkräfte zuzuschreiben
seien Diese Erfolge seien aber auch von p o l i t i s che r W i ch-
tigkeit,  denn sie bewiesen, dah sich die Truppen der Mittel¬
mächte den führenden Willen im Kriege auf dem Balkan
nicht entwinden lassen. Es sei auch vorauszusehen , dah die
Erfolge sowohl auf dem Balkan als auch in London, Paris,
Petersburg und Rom einen nachhaltigen Eindruck
machen würden . Die Blätter stellen den fortgesetzten Verge¬
waltigungen und Demütigungen Griechenlands durch die
Entente die Tatsache gegenüber, daß Bulgarien unter dem
Drucke der Notwehr handele und die Schuld daran , dah die
deutsch-bulgarischen Truppen auf griechischem Boden vor-
dringen muhten , einzig und allein an dem völkerrechtswidrigen
Vorgehen der Entente gegen Griechenland liege. Die Blätter
erklären indes , dah der deutsch-bulgarische Vormarsch nicht
nur Bulgarien von jeder Gefahr deS Angriffs hefteten , son-
dein auch für Griechenland den unerträglichen und demüti-
genden Zustand beenden werde. Sie sehen mit Zuversichtlich-
keit und Hoffnungsfreudigkeit den weiteren Taten der be-
währten und tapferen Waffengefährten entgegen.

W. T.-B. Wien, 21. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Neue
Freie Presse" würdigt an leitender Stelle die Erfolge der
bulgarischen Armee als das wichtigste  politische Ereignis
der letzten Tage . Sie bewiesen, dah die Behauptung der En¬
tente , dah sie die Führung  der Kriegsereignisse an sich
gerissen habe und deren Entwicklung bestimme, unrichttg ist.
An anderer Stelle bespricht dgs Blatt die Kundgebung der
bulgarischen Preffeleitung sowie die Erklärungen Radoslawows,
welche mit Recht betonen, dah die Verbündeten nicht als
Fe ' nde griechischen Boden  betreten . Es spricht die
Üb czeugung aus , dah die Griechen die von bulgarischer Seite
sc -gestellten Gesichtspunkten vollauf würdigen , ja daß sie viel¬
leicht im stillen flehen würden , dah die Ententetruppen nicht
allzu lange auf griechischem Boden bleiben.
Griechenland und der bulgarische Vormarsch

IV. T.-B. Athen, 20. Aug. (Nichtamtlich. Reuter .) Der
bulgarische Gesandte Paffarow teilte heute Zaimis  mit,
dah die bulgarische Offensive mit der Besetzung mehrerer
strategischer Punkte auf griechischem Gebiet begonnen habe.
Zaimis war am Nachmittag im Tatoi -Palast beim König.

vi . Basel, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
Basler Nachrichten" melden : Die griechischen  Militär¬

behörden in Mazedonien  erhielten von der Regierung
den Befehl, sich vor den Bulgaren zurückzuziehen, während die
Zivilbehörden auf ihrem Posten bleiben müssen, um die
Sicherheit der Bevölkerung zu überwachen. König Konstantin
wird beständig über den Gang der Ereignisse auf dem laufen¬
den gehalten. Generalstabschef Dumanis  begab sich per¬
sönlich zum König, um ihm über die Unternehmungen Bericht
zu erstatten . Zaimis  hatte ebenfalls eine Besprechung mit
dem König, nachdem er am Morgen den Besuch des rumäni¬
schen Gesandten empfangen hatte.
Eine naive Anfrage der Ententegejandten bei Zaimis.

W. T.-B. Athen, 20. Aug (Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die Gesandten Elliot und Guillemin
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richteten an Zaimis heute die Frage , welche Schritte die Re¬
gierung tue angesichts der Tatsache, datz die Bevölkerung in
Mazedonien  vor den Bulgaren in alle Windrichtungen
ftüchte.
Deutsch-freundliche Worte eines griechischen

Metropoliten.
Berlin , 21. Aug. (Zens. Bln .) Die „Reichspost" berich¬

tet aus Athen,  daß der griechische orthodoxe Metropolit von
Drama am letzten Sonntag in einer Kanzelrede über den
Weltkrieg unter anderem gesagt hat : Eugland und
Frankreich  sind die eigentlichen Urheb -er  des Welt¬
krieges. Mit meiner Bewunderung und Teilnahme stehe ich
auf Seite der Deutschen, die ihren vaterländische.: Besitzstand
verteidigen. Der Metropolit verherrlichte dann die Tapfer-
ke i t und Großmut der Deutschen  und wendete sich
offen gegen die B e n i z e l i st e n und deren Agitation.

Der amtliche türkische Bericht.
IV. T.-B. Konstantinopel, 21. Aug. (Nichtamtlich.) Es

ist nichts Bemerkenswertes von den verschiedenen Fronten
zu melden.

Ereignisse zur See.
Der Bericht eines holländischen Fischdampsers über

die deutsche Kreuzfahrt.
W. T.-B. Amsterdam, 21. Aug. (Nichtamtlich.) Nach

Ymuiden heimkehrende Fischdampfer berichten, datz sie am
Samstag , 5 Uhr morgens , zwei Zeppeline und ein Ge -
schwader  von 14 bis 16 deutschen Kriegsschiffen  aus
auf 54 Grad 6 Minuten nördlicher Breite und 4 Grad 55 Min.
5 Sekunden östlicher Länge angetrofsen haben. Das Geschwa¬
der bestand aus großen Kreuzern , einem leichten Kreuzer und
einer Anzahl von Torpedobooten. Die Schiffe kreuzten rn
der Richtung W e st - N o r d w e st.

Unsere U-Zracht-Voote.
Znr Fahrt der „Deutschland".

Berlin , 22. Aug. Zur Fahrt der „Deutschland" berichten
Osfizieve des in Syrakus eingetroffenen italienischen
Dampfers „Apollonia", datz sie im Hafen von Balttmore dicht
neben der „Deutschland" vor Anker lagen . Das Tauchboot
sei von amerikanischen und deutschen Wachschiffen  um¬
geben gewesen, die die „Apollonia" jede Nacht durch starke
Scheinwerfer  beleuchteten . Außerdem schützte sich die
„Deutschland" durch ungeheure Leinwandvorhänge.
Vor der Einfahrt zum Hafen wartete ein großer englischer
Kreuzer.  Kapitän König bat die amerikanische Regierung,
die „Deuffchland" durch einen amerikanischen Kreuzer ge¬
leiten zu lassen, was jene a b s chl u g und nur einen Schoner
zur Verfügung stellte. 'Kapitän König verzichtete daraus und I
erklärte , ohne jede Begleitung den Hasen zu verlassen.

Der Krieg über See.
Die Kämpfe in veulsch-Gstafrika.

Ein hitziges Gefecht bei Kidete.
IV. T .-B. London, 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Aus dem Hauptquartier des Generals van
Deventer aus Kidete wird vom 20. August gemeldet:
Kidete  wurde heute früh nach heftigem Widerstand des
Feindes unbeschädigt besetzt.  Die Infanterie des
Generals Berrange kam gestern früh in die gegenüber¬
liegende Stellung . Der Feind nahm mit 4 Geschützen die
starke Stellung auf dem Höhenpatz ein, der die Ebene be¬
herrscht. Der Feind eröffnet « das Feuer  auf un-
scre berittene Infanterie , die auf der Flanke stand, berittene
Truppen grfffen darauf an, während die Infanterie im Zen¬
trum über offenes Gelände unter einem Regen von
Granatkartätschen  vorrückte . Der Feind eröffnet-
das Geworfener und setzte seine Schnellfeuer-
ge  schütze in Tättgkeit , aber unsere Infanterie rückte bis
Mittag vor, wo sie den Feind auf der ganzen Linie unter
Feuer nahm. Inzwischen begannen die berittenen Truppen
e-.ne umgehende Bewegung,  die den ganzen Nach,
mittag fortgesetzt wurde . Beim Anbruch des Abends blieben
ihre Truppen in den Stellungen , die sie nach zwölfftündigem
Kampf eingenommen hatten , ohne Essen und Trinken , denn
sie waren nach einem 24stündigen Marsch sofort zum Angriff
übergegangen . Bei Tagesanbruch zeigte es sich, datz der
Feind seine Stellungen geräumt  hatte . Unsere Ber-
luste sind gering, wenn man die Stärke des Feinde-
und die Bedeutung der eroberten Stellungen in Bettacht zieht.
Das Gefecht war das hartnäckigste,  da ? wir bisher bei
unserer Bewegung nach Westen gehabt haben.

Ein Bataillon Kapneger als Zuwachs
für die Entente.

W . T.-B. Amsterdam, 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Nach dem südaftikanischen „Volksstem" vom 21. Juli
sollte am 12. August ein Bataillon Kapneger  abreisen , daS
auf Ersuchen der englischen Regierung in Kapstadt an der
Moffelbai und Port Elizabeth angeworben ist. Sie sind für
Hafenarbeiten in den Ländern der Entente bestimmt, um die
englischen usw. Hafenarbeiter für den Militärdienst fteizu4
machen Das Bataillon vom Kap Golf steht unter militärischer
Disziplin unter dem Befehl von weißen Offizieren und
Unteroffizieren . _ _

Die Neutralen.
Die zwangsweise Einstellung

des „Statendam " in englischen Kriegsdienst.
W T -B. Haag, 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Neu" Courant " erfährt von der Direktion der Holland-
Amerika-Linie , datz das Schiff „Statendam"  tatsächlich
von der britischen Regierung requiriert  worden
sei. Man hält es für unwahrscheinlich, datz es sich schon auf
der Fahrt befindet. Aber wenn dies doch der Fall wäre,
würde es wohl eher als Frachtschiff, denn als Hilfskreuzer
benutzt werden, wofür es ungeeignet sei.

Zur englischen Absperrung Schwedens.
IV. T.-B. Stockholm, 21. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung

des Schweizerischen Telegramm -Bureaus . Das schwedische
Ministerium des Äuhern hat von der englischen Gesandtschaft
eine amlliche Mitteilung erhalten , die gleich der betreffende«



Nr. »S« Mittwoch/ SA. August 1916.
Reuter -Depesche als Grund für die neuen englischen
Ausfuhrverbote die Notwendigkeit angibt , von den Im¬
porteuren abzugebende und von der schwedischen Handels-
kommiffion genehmigte Verbindlichkeiten . betreffs aller
Ausfuhr aus England , zu fordern , anstatt der Auskünfte , die
die Exporteure bisher durch englisches Gesetz abzugeben ver¬
pflichtet waren.

Aur den verbündeten Staaten.
Ministerberatungen in Wien und Budapest.

W . T .-B. Wien , 21. Aug . (Nichtamtlich .) Meldung des
Wiener K. K. Telegraphen -Korrespondenz -Bureaus . Am
Samstag hat. wie allwöchentlich, ein M i n i st e r r a t stattge¬
funden , der diesmal wegen der Ansammlung der Verhand-
lungSgegenständc von längerer Dauer war . Gestern abend
begab sich der Ministerpräsident mit einer Anzahl von Ressort-
niinistern zur Fortsetzung der wirtschaftlichen  Verhand¬
lungen mit der Ungarischen Regierung nach Budapest , von
wo die Rückkehr voraussichtlich morgen erfolgt.
Der Empfang der Führer der ungarischen Opposition

beim Kaiser Franz Joseph
W . T .-B. Wien , 21. Aug . (Nichtamtlich .) Die Führer

der ungarischen Oppositionsparteien . Graf Julius Andraffy,
Graf Albert Apponhi und Stefan Rakoveczky . wurden heute
nachmittag nacheinander von Kaiser Franz Joseph in Audienz
empfangen und reisten hierauf nach Budapest zurück.

Deutsches Reich.
Die deutsche Sozialdemokratie und der Krieg

Berlin, 21. Aug. Der sozialdemokratische Reichstagsab¬
geordnete Landsberg  hat sich in einer Rede zu Breslau
über die Rede  des Abgeordneten von Heydebrand  u . a ..
laut „S3erl. Tagebl .", folgendermaßen geäußert : „Herr von
Heydebrand hat kürzlich behauptet , wir seien vom Kriege mit
fortgerissen worden . Das ist ein großer Irrtum . Uns hat
die Einsicht , daß Deutschland nur durch Einigkeit
zu retten  ist , zu unserer Stellungnahme gezwungen . Wir
würden um diesen Preis selbst unsere Prinzipien , wenn sie
dem entgegengestanden hätten , geändert haben , denn über den
toten Buchstaben steht das Leben . Jedes Volk hat ein Recht
auf Dasein und Entwicklung . Mich gelüstet nicht nach deni
Namen eines Regierungssozialisten . Ich bin mir klar darüber,
daß die Forderungen , denen ich treu bleiben werde , kein Mi-
Jiifter verwirklichen wird , sondern daß sie das Volk selbst ver¬
wirklichen muß . Ich bin meines Ziels sicher genug , um nicht
ein Stück Wegs mit einem leibhaftigen preußischen Minister
gemeinsam zu gehen . Denn letzten Endes trennt uns eine
Weltanschauung : der Reichskanzler ist ein Anhänger einer
scharf ausgeprägten aristokratischen Weltanschauung , ich einer
demokratischen Weltanschauung . Aber es würde ein Unglück
für Deutschland sein , wenn dieser Mann einem anderen Platz
machen müßte , der ein Annexionist wäre ."

kseer und Flotte.
Fürst Bismarck so», als Fähnrich . Die „Neue Politische

Korrespondenz" schreibt: Die Anstellung des Fürsten Bismarck als
Fähnrich  bei der Garde du Corps bedeutet eine Art Kompromiß
gegenüber den Gepflogenheiten, die in Preußen bei den Mitgliedern
des sogenannten hohen Adels  angewandt werden. Diese Mit¬
glieder aus ehemals regierenden Häusern , die durch die Wiener Akte
standesherrlich untergeordnet wurden , werden durchweg direkt als
Offiziere  angestellt , jedoch vorbehaltlich  ihrer Paten¬
tierung nach bestandenem Examen usw. Da Fürst Bismarck nun
nach Rechtsbegriffen nur zum niederen Adel gehört, so konnte die
direkte Anstellung als Offizier bei ihm nicht erfolgen. Man hat
ihm aber den Vorzug zugebilligt, ihn, wie bereits erwähnt , direkt
als Fähnrich (also nicht erst als Fahnenjunker ) anzustellen. Er
bat als solcher natürlich vor dem Offizierwerden noch das Ober
cxamen abzulegen.

Ordensverleihungen . Es erhielten : den Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub : Gen.-Leut. z. D . v. Werner,
stellv. Gen.-Insp . d. Mil .-Berkchrswesens ; die Schwerter zum Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und der Königlichen Krone
und den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern : Gen.-Leut. , . D . v. K l e i st , bisher von der Armee,
beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte de« Kommandanten
von Potsdam : den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern die Gen.-Maj . z. D. H e h g st e r , Kam. der Feldart .-
Schießschule Jüterbog , G l o kk e , Kom. der Feldart .-Schreßschule
Beverloo, K r a h m e r , Komdt. von Bitsch, D a u b e r t , zuletzt von
der Armee: den Rote» Adlerorden 3. Klaffe mit der Schleife: Oberst
z. D . v. Bauer,  bisher von der Armee; die Königliche Krone
und die Schwerter zum Roten Adlerorden 4. Klasse: Maj . z. D
Freiherr v. Ende,  bisher persönlicher Adjutant Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen August Wilhelm von Preußen : die Schwerter
zun, Königlichen Kronenorden 1. Klaffe: Gen. der Kav. z. D. Frei¬
herr v. d. Goltz , bisher Kom. einer Res.-Div .; den Königlichen
Kronenorden 1. Klasse mit Schwertern : Gen. der Inf . z. D . Rie-
mann,  Gen .-Leut. z. D . v. Schwerin,  beide bisher Kom. einer
Res.-Div .: den Königlichen Kronenorden 2. Klaffe mit Schwertern:
K. W. Oberst Köhler,  Kom . einer Feldart .-Brig .: den König,
lichen Kronenorden 3. Klaffe mit Schwertern : Oberstleut . a. D.
Baurmeister,  zuletzt von der Armee.
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iert , dann ist es das Bewußtsein , daß alle  Volksgenossen in
der gleichen Lage find . In dieser Beziehung läßt aber die
Reichsfleischkarte die formale Gleichheit , mehr als notwendig
und nützlich ist, an die Stelle der tatsächlichen Gleichheit tre¬
ten , weil sie der wohlhabenden Bevölkerungsschicht eine reiche
lichere Fleischnahrung als der breiten Masse praktisch ermög¬
licht. Denn die hohen Preise , die für fleischkartenfreies Wild
und Geflügel gefordert werden , kann nur der Wohlhabende
— um nicht zu sagen : der Reiche — bezahlen . Nachdem man
in Preußen diese Erfahrung gemacht hat , ist nicht anguneh-
men , daß die Erweiterung der bisherigen preußischen Rege¬
lung auf das Reich an den teuren Geflügel - und Wildpreisen
etwas ändern wird . Was insbesondere das Wild angeht , so
scheint es nicht an Bestrebungen zu schien , den Wildabschuß
zu einem kap italistisch en Grochu -nte -rnehmen  zu
gestalten . In der „Deutschen Tagesztg ." vumslll . August steht
nämlich folgende Anzeige:

„Suche Wi ldab -schüftse u-nd J -ngd -en jeder
Größe  und in jeder Gegend, auch solche mit Wohn-
gelegenheit. Verpachkungsvermittlung für Verpächter
kostenlos . Allererste Referenzen . Jagdbureau . "
öö dieses „Jagdbureau " das einzige seiner Art ist -oder

bleibt , darf nicht minder zweifelhaft erscheinen als seine Ab¬
sicht, durch den Kauf von W :ldabschüssen und Jagden jeder
Größe , d. h. durch Erlangung einer möglichst einflußreichen
Stellung auf dem Wildbretmarkt , den Preis für Wildbret so
zu gestalten , wie die Werbraucher ihn sich wünschen müssen.
Die Ausnahme großer Teile Wild von der ReichsfleifchLarte
erschwert solche Säestrebungen nicht , weil die Möglichkeit , ge¬
wisse Wildarten in beliebigen Mengen zu kaufen , die Zah¬
lung hoher Preise denen erleichtert , die es dazu haben . Mit
Rücksicht auf berechtigte Empfindungen des Volkes sollte einer
derartigen Entwäcklung von Amts wegen entgegengewirkt wer¬
den . Eine Reichsfleischkarte , unter die große Teil « von
Wild  nicht fallen , vermag die wünschenswerte Gegen-
Wirkung nicht auszuüben.

Die Notlage des deutschen tzaurbesttzers.
Der Schutzverband des deutschen Grund¬

besitzes  hat eine neue Eingabe an den Reichstag gerichtet,
in der er bittet:

1. Bei Zwangsversteigerungen und bei Übernahme notleiden¬
der Grundstücke durch einen Hypothekenglmtbiger die y,  v . H.
Reichs st empel außer Hebung  zu setzen:

2. die einzelnen Bundesstaaten von dieser Außerhebungsetzung
des Reichsstempels mit dem Anbeimstellen in Kenntnis zu setze»,
zur Abhilfe der vorliegenden Notlage des städtischen Grundbesitzes
auch die st a a t l i che n B e s i tzw e chs e l a b g a b e n und Ge¬
richtskosten außer Hebung zu setzen und die Gemeinden und
Kommimalverbände im Wege der Gesetzgebung zu einer Auher-
hebungsetzungder konrmunalen Besitzwechselgbgabenzu veranlassen.

Gleichzeitig hat der Schutzverband an das preußische
Abgeordnetenhaus  mit derselben Begründung eine
Eingabe gesandt , in der gebeten wird , bei Zwangsversteige¬
rungen und bei Übernahme notleidender Grundstücke durch
einen Hypothekengläubiger die dem Staat zustehenden Besitz¬
wechselabgaben und Gerichtskosten außer Hebung zu setzen
und eine gesetzliche Vorschrift dahin zu erlaffen , daß die Ge-
meinderl und Kommunalverbände in diesen Fällen eine U m -
s atz st euer nicht erheben  dürfen.

Morgen-AuSgirbe. Erstes Blatt . Sette 3.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Reichsflelschstarte.
Wenn der „B . L.-A." über die kommende Reichs-

s l e i s ch k a r t e zutreffend unterrichtet , wird diese in bezug
auf Wild und Geflügel eine widerspruchsvolle
Systemlosigkeit  zum System erheben . Vom Wild sollen
nämlich der Fleischkarte unterliegen : Rot - und Damwild
Rehe und Schwarzwild , während Hasen , Kaninchen Reb¬
hühner , wilde Enten und Gänse , Wasserhühner usw außer¬
halb der Fletschkarte bleiben . Ähnlich wirb das zahme Ge¬
flügel geteilt , da Gänse und Enten unter die Fleischkarte
fallen , Hühner dagegen nicht . Mit einer derartigen Shstem-
losigkeit könnten sich die Verbraucher bereitwillig abfinden
wenn deren sachliche Berechtigung einleuchtete . Letzteres ist
jedoch leider nicht der Fall.

Zunächst widerstreitet die Ausnahme großer Teile Wild
und Geflügel von der Reichsfleischkarte der Absicht, den Ge¬
nuß anderen Fleisches einzuschränken . So lange aber die
Einschränkung des Fleischverbrauchs aus gewichtigsten Grün¬
den notwendig ist, verdient die gegenwärtio in Bayern
bestehende Regelung , alles Wild und Geflügel der
Fleischkarte zu unterwerfen,  zweifellos den Vor¬
zug . Die bayerische Regelung erscheint ferner aus sozial¬
politischen  Gründen angemessen . Denn gibt es in Zeiten
der Fleischknappheit irgend einen Umstand , der dem gesam¬
ten Volk die Anpaffung an die gegebenen Verhältnisse erleich-

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurde der Unteroffizier Arnold Cohn,  Abteilungs¬
vorsteher :m Warenhaus Julius Bormaß . und der Gefreite
im Reserve -Regiment 80 Theodor K r e m e r aus Wiesbaden
ausgezeichnet . — Der Leutnant der Reserve Erich Bartho-
l o m a e aus Wiesbaden , Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse , wurde mit dem Bayerischen Militär -Verdienstorden
4. Klasse mit Schwertern Ausgezeichnet . — Die Rote -Kreuz-
Medaille 3. Klasse wurde Frau Käthe Kalle,  Frau Hildegard
Dyck erhoff,  Frau Helene Bettelhäuser,  Frau Frida
D y cke r h o f f, sämtlich in Biebrich a . Rh ., sowie Balthasar
Frangenheim  in Wiesbaden und Karl Becker in
Erbeuheim verliehen.

— Regierungspräsident Dr . v. Meister Ehrenbürger von
Oberursel . Aus Oberursel , 22. August , wird uns berichtet:
Heute mittag wurde hier die mit einem Kostenaufwand von
etwa 110 000 M . aufgeführte neue höhere Mädchenschule in
Gegenwart des Provinzialschulrats Geheimrat Dr . Kaiser
aus Kassel und des Regierungspräsidenten Wirkl . Geh . Ober¬
regierungsrats Dr . v. Meister aus Wiesbaden eingeweiht.
Zugleich feierte die Anstalt ihr bOjährigeL Bestehen . Bürger¬
meister Füller hielt die Festrede . Regierungspräsident Dr.
v. M e i st e r wurde zum Ehrenbürger  der Stadt Ober¬
ursel ernannt.

— Persönlicher Ausweis bei Behörden . Viele zeit¬
raubende Feststellungen , unliebsame Verzögerungen und oft
stundenlanges Warten in Vorzimmern könnte ^ vermieden
werden , wenn jeder , der in irgend einer Angelegenheit eine
Amtsstelle oder eine Behörde ,n Anspruch nimmt , darauf Be-
lacht nehmen wollte , einen persönlichen Ausweis (Steuer¬
zettel , Postausweiskarte , Bestallung , eine standesamtliche
Urkunde , ein kleines Familienbuch oder Ähnliches ) mit sich zu
führen . Im besonderen gilt das für Amtshandlungen bei den
Gerichten , Standesämtern , Bestattungsämtern , Steuerämtern
usw . In jedem Fall sollte man über die einschlägigen
Familienverhältniffe auf dem laufenden sein und diesbezüg¬
liche Fragen stets beantworten können.

Winzerurlaub für die Dauer des Herbstes. Von dem
Bezirkssekretariat des christlich- nationalen Zentralverbands
der Forst -, Land - und Weinbergsarbeiter in Mainz wurde
ein Gesuch an das Kricgsministerium in Säerlin gerichtet , in
welchem um eine Verfügung gebeten wird , daß die Winzer
zum Keltern für die Dauer des Herbstes beurlaubt werden
möchten . Eine Unterstützung des Gesuchs durch die darum
angegangenen Behörden und Abgeordneten ist mit Sicherheit
zu erwarten , da es vollständig unmöglich ist, mit dem vor¬
handenen und teilweise ungeschulten Personal die sämtlichen
Herbstarbeiten , besonders aber das Keltern , zu verrichten.

— Einschränkung des Beicfverkehrs nach dem nichtfeinb¬
lichen Ausland. Zur zweckentsprechenden Durchführung der
während des Kriegs notwendigen militärischen Überwachung
des Nachrichtenverkehrs mit dem Ausland ist es erforderlich
daß der Brieftext der offen aufzuliesernden Privatbriefe nach
dem n l cht f e i n d l i che n Ausland,  mit Ausnahme der
besetzten Teile Belgiens und Russisch -Polens , gleichviel , ob die
Briefe in deutscher oder in einer für den Briefverkebr nach
dem Ausland gestatteten ftemden Sprache abgefaßt sind,
nicht über zwei Bogenseiten gewöhnlichen Briefformats
(Quart ) hinausgeht . Die Briefe dürfen keine Anlagen ent¬
halten , in denen sich Nachrichten befinden , sie muffen ferner

m deutlicher , ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit nicht
zu engem Zeilenabstand geschrieben sein , auch dürfen keine
Schristzeilen über Schriftzeilen einer anderen Richtung (fuer
hinweglausen . Säet Geschäftsbriefen  kann , wenn sie
tm übrigen den vorstehenden Bedingungen entsprechen , der
Inhalt den Raum von zwei Bogenseiten überschreiten und
-ne Beifügung von Rechnungen , Preisverzeichnissen und der¬
gleichen geschäftlichen Anlagen erfolgen . Zur Verpackung
der Briefe nach , dem Ausland dürfen nur Umschläge  ver¬
wendet - werden , die aus einer einfachen Papier - oder Stoff¬
lage , also ohne Futtereinlage aus Seidenpapier oder ande¬
ren,Stoffen , hergestellt sind . Bei « riefen , die den angegebe¬
nen Anforderungen nicht entsprechen , muffen die Absender
damit rechnen , daß sie infolge der Erschwerung des Prü-
fungsgeschäfts mit mehrwöchiger .Verspätung am Bestim¬
mungsort eintreffen . Bei dieser Gelegenheit wird besonders
darauf hingewiesen , daß der Abfluß der nach dem Ausland ge¬
richteten Briefsendungen sich naturgemäß um so regelmäßi¬
ger und pünktlicher gestalten wird , je geringer die Zahl der zu
bearbeitenden Sendungen ist. Es ist daher wünschenswert
daß die Zahl der Privatbriefe nach dem nichtfeindlichen Aus-

ans das unabweisbare Bedürfnis beschränkt werde.
— Die neuen Marmeladenhöchstpreise. In der Abend-

Ausgabe vom 16. August teilten wir die neuen Kleinhandels¬
höchstpreise für Marmeladen mit . Verschiedenen Zuschriften
aus unseren : Leserkreis entnehmen wir , daß hier und da die
i r r t ü m l i che -A uffassung  herrscht , es handle sich dabei
um Preisfestsetzungen des Wiesbadener Magistrats oder der
Bezirksregierung . Das ist nicht der Fall . Die neuen Marme¬
ladenhöchstpreise für den Kleinhandel wurden , am 6. August
d. I . nach Anhörung der Sachverständigen - Kom-
mission  sowie mit Zustimmung  des Bevollmächtigten
des Reich s k a n z l e r s von der Kriegsgesellschaft für Obst-
konservcn und Marmeladen , m . b. H., in Berlin festgesetzt.
Obwohl diese Höchstpreise nach Anhörung einer Dachverständi-
gen-Kommisfion festgesetzt worden sind, muß man -denjenigen
zustimmen/die der Meinung sind , es müsse nun auch durch
Festsetzung von Höchstpreisen für Obst dafür gesorgt werden,
daß es den Herstellern von Marmeladen möglich sei, ihre Er¬
zeugnisse zu den Preisen zu verkaufen , die für den Klein¬
handel festgesetzt worden sind.

— Kartoffeln sind wieder reichlicher da , sie werden daher
von heute nab nicht nur am städtischen Marktstand , sondern
auch wieder in den bekannten Geschäften verkauft . Die Ab¬
gabe erfolgt nur gegen Kartoffolmarken . Der Preis beträgt
7 Pf . für das Pfund.

— Städtischer Marktstand . Heute kommt am städtischen
Marktstand e:n Waggon Tomaten,  zwei Pfund für 63 Pf .,
zum Verkauf . Auch Äpfel  sind zum Preis von 25 und
30 Pf . das Pfund in größeren Mengen vorhanden . .

— Die Preußische Verlustliste Nr. 811 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 291 und deni Schluß der Sächsi¬
schen Verlustliste Nr . 317 in der Tagblattschalterhalle (Aus-
kunstsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 18
zur Einsichtnahme auf . Sie . enthält u . a . Verluste des Füsi-
lter Regiments und des Reserve -Jnfanterie -Regiments
Nr . 80, des Infanterie -Regiments , des Reserve -Jnfanterie-
Regnnents und des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 81
und des Reserve -Jnfanterie -Regiments Nr . 116.

— Personal -Nachrichten. Dem Lehrer Krämer  zu Wiesbaden
wurde der Adler der Inhaber des König!. Hausordens von Hohen-
zollern verliehen. _

Htts dem Landkreis Wiesbaden.
Sonnenberger Opfertag.

— Soaneuberg , 22. Aug. Der vom Verein „Deutscher
F r a u e n d a n k" in Sonnenberg angesehte erste O p s e r t a g für
die Hinterbliebenen gefallener Krieger hatte einen den hohen Er¬
wartungen entsprechenden Erfolg aufzuweisen. In der Sonntags¬
frühe eröfstreten Kinderchöre das Werk der Liebe und Barmherzig¬
keit, indem sie vaterländische Weisen von den das Dorf umsäumendeit
Höhen ans ms Tal jubelten . An besonders bevölkerten Straßen
waren Verkaufsstände errichtet, und hier sowohl als auch bei den
sich anschließenden Hausbesuchen fanden die unseren reichen Ernte-
sieg symbolisierenden Ahrensträußcheu, Erntekränzchen und dergleichen
sowie die Lose reichen Absatz, so daß schon am Vormittag durch die
Bemühungen der Kinder und zahlreicher junger Dante» eine recht
ansehnliche Einnahme zu verzeichnen war . Nachmittags um 5 Uhr
Maß sich daran eine entsprechende Hauptfeier in den Räumen des
Gasthauses „Alt - Deutschland ", dessen liebenswürdiger Be¬
sitzer Herr Faust seine sämtlichen Wirischastsrnme dem eden Zweck
zur Verfügung gestellt hatte . Hier staute sich alsbald die Menge der
Besucher in solcher Weise, daß kein Platz mehr zu finden war . Das
best- und weithin bekannte Schuhs che Quartett  ans Wies¬
baden erfteute die Anwesenden durch setne tadellosen Liedervorträge
Das Verdienst dieser Herren ist gerade diesmal uni so mehr anzu¬
erkennen, als sie ihre Kunst opferfreudig und bereitwilligst in den
Dienst einer großen und wirklich edlen Sache stellten. Ihre Bor¬
träge fanden ungeteilte Aufmerksamkett und Beifall und weckten
allenthalben den Wunsch, die Sänger auch am nächstfolgenden
Opsertag zu gleichem Zweck begrüßen zu dürfen . Offenbar haben
die hohen Leistungen dieses Quartetts zu den sehr hohen Einnahmen
des ersten Opfertages vieles mit öeigetragen . Die Herren verdienen
deshalb für ihre Bemühungen ganz besonders den öffentlichen Dank
eines jeden VaterlandsfreundeS . Ein gleicher Dank gilt den
Kindern , die auch mit dem Bortrag von Gedichten das Fest belebten
sowie den an der Einrichtung und Ausführung des Opsertages be¬
teiligten hiesigen und auswärtigen Damen . Die Einnahme bezifferte
sich auf rund 1152 M . Nach Abzug der notwendigen Auslagen
blieb als Restbestand die erkleckliche Summe von über 1000 M . für
den ersten Opfertag übrig . Möchte dem nächstfolgenden Opjertag
(27. August), welcher bei den Klängen der Rcgimentsmusik in den
Räumen der alten Ruine abgehalten wird , durch die weitere Opfer¬
willigkeit der Besucher und schönes Wetter begünstigt, ein gleicher
Erfolg zu verzeichnen sein.

Provinz küssen-Nassau.
Regierungsbezirk Raffe!.

Die Fuldaer Bischofskonferenz.
w. Fulda , 21. Aug. Die Bischofskonferenz  wird morgen

früh durch eine Andacht in der Bonifatiuskruft im Dom eingeleitet
Darauf beginnen die Verhandlungen im Priesterscminar Die
Teilnehmer der Konferenz find größtenteils bereits heute nachmittag
dahier eingetroffen.

Neues aus aller well.
Kaiserliche Belohnung für Goldsammlung . Eine ganz anker-

ordentliche Belohnung durch den Kaiser ist dem Bahnhofsaastwirt
Viktor Neugebauer m Nikolai bei Ratibor zuteil geworden Der
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg hatte bei einem Aufenthalt in
Oberschlesten erfahren , daß sich der Gastwirt um die Zuführuna von
Gold zur Retchsbank große Verdienste crworbett habe. Durch Ge¬
währung von Prämien war es ihnt geglückt, insgesamt 158 000 M
tn Gold einzusammeln und an die Reichsbank abzuführen Durch
den Reichskanzer erfuhr der Kaiser davon. Jetzt ließ der Monarch
durch den Wirklichen Geheimen Oberkabinettsrat dem Gastwirt in
Anerkennung seines Sammeleifers einen Briefbeschwerer alz Ge-
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schenk überreichen, der aus schwarz-poliertem Marmor besteht und
auf der Oberseite acht vergoldete 10- und 20-M .-Nachbildungen trägt,
die das Bildnis des Kaisers in Jubiläumsprägung umrahmen . Dem
Geschenk war ein Anerkennungsschreiben beigefügt.

Eine heftige Gasexplosion. W . T .-B . Berlin.  22 . äug.
(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Im Hause Waldstratze 95 in Char¬
lottenburg erfolgte heute morgen eine heftige Gasexplo¬
sion,  durch die das zweite und dritte Stockwerk sowie die Giebel¬
wand zum Einsturz gebracht wurden . Drei  Hausbewohner wurden
von den Trümmern verschüttet  und von der herbeigerufenen
Feuerwehr befreit. Zwei von ihnen sind tot,  einer lebensgefährlich
verletzt. Neun Personen erlitten schwere Brandwunden und mußten
nach dem Charlottenburger Krankenhaus gebracht werden, viele
wurden durch Glassplitter verletzt. — Eine andere Meldung über
das Explosionsunglück bringt folgende Einzelheiten : Die Borderwand
des Vorderhauses wurde in einer Breite von zwei Fenstern , etwa
vier bis fiinf Meter der Seitenwand und der Giebel der Wohnung
rm zweiten und dritten Stockwerk wurden herausgeschleudert. Tie
Decke zwischen beiden Stockwerken wurde zertrümmert . Zahlreiche
Fensterscheiben zerbrachen in tausend Stücke. Tot sind der 58 Jahre
alte vielfach vorbestrafte Arbeiter Ernst Dikomait , der die Explosion
in verbrecherischer Weise hervorgerufcn  zu haben
scheint, und die 39 Jahre alte Cheftau Jda Weigert . Ferner erlag
die schwerverletzteFrau Luise Urbe bald nach ihrer Einlieferung in
das Krankenhaus ihren Verletzungen.

Ei» Fahrstuhl-Unglück. Berlin. 22. äug . Der „L.-A."
meldet aus Dresden : Der Humorist Bernhard Nörditz ist gestern
abend drei Stockwerke tief in einen Fahrstuhlschacht hineingestürzt;
er war sofort tot.

Das Erdbeben in Italien . Genf,  22 . äug . Eine technische
Kommission untersuchte die öffentlichen Gebäude von Pesaro und
erklärte sie für unbewohnbar . Die in der Erdbebenzone gelegenen
Landgemeinden sind fast alle zerstört.

Handelsteil.
Die Lage am Getreidemarkt.

Der Ernteausfall in Nordamerika und Kanada. — Die un¬
geheure Preissteigerung für Weizen in England und
Amerika. — Vom deutschen Getreide- und Futtermittel¬

markt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrates vom 15. bis 21. August führt
aus: Auf dem internationalen Getreidemarkt verfolgt man
seit einiger Zeit mit atemloser Spannung das ungeheure
Steigen der Weizenpreise in Nord - Amerika.
Anfang Juli d. J. notierte Weizen in New York 210 M. für
die Tonne, Mitte Juli 236 M. Bis Ende Juli stieg der Preis
auf 263 M., um im August nach dem Bekanntwerden der
ungünstigen Ernteschätzung des Ackerbaubureaus in
Washington auf 309 M. emporzuschnellen, das sind 100 M.
für die Tonne mehr als um dieselbe Zeit im Vorjahr.
Dementsprechend sind auch die Weizenpreise in
England  von 240 M. Anfang Juli auf fast 330 M. Mitte
August gestiegen.  Der Grund für diese dramatische
Preisbewegung liegt in dem Ernteausfall der Ver¬
einigten Staaten,  dem sich voraussichtlichKanada
anschließen wird. Die amtliche Ernteschätzung beziffert
den diesjährigen Weizenertrag auf 17.79 Millionen Tonnen
gegenüber 27.50 Millionen Tonnen im Vorjahr, das sind fast
10 Millionen Tonnen weniger. Die geringere Ernte ist
durch die gegenüber dem Vorjahre um 9 Millionen Acres
kleinere Anbaufläche und durch die Rostschäden herbeige¬
führt. Die weitere Entwicklung ist jedenfalls von großer
Tragweite, sie wird hauptsächlich von den Vorräten aus der
alten Ernte und davon abhängen, in welcher Menge und in
welchem Grade die letzte Weizenernte in Argentinien und
die nächste Ernte daselbst, die im Januar 1917 stattfindet,
für die Broternähruug unserer Feinde verwendet werden
kann.

Allen Landwirten, die Gerste abzugeben haben, raten
wir dringend, so schnell wie möglich dieselbe den Kom¬
missionären der Reichs-Gerstengesellschaftzum Kauf anzu¬
bieten. Sie erhalten dann 340 M. für die Tonne. Dieser
Preis wird vorläufig gezahlt. Er sinkt, wenn ein gewisses
Quantum aufgekauft ist auf 320 M. und schließlich auf
300 M. Eine spätere Erhöhung dieser Preise ist ausge¬schlossen.

Am Getreidemarkt  war in der abgelaufenen
Woche Saatgut reichlicher angeboten. Die Umsätze hierin
blieben aber beschränkt. Es notiert: Wintersaatgerste
1916er 470 M. ab märkischer Station, Winterweizen 1. Abs.
von Stralöfs Extra-Dickkopf II 375 M., Strubes Dickkopf
II. Abs. 365 M., Zimbals Großherzog von Sachsen 355 M.,
Wintersaatroggen I. Abs. F. von Lochows Petkus Orig inal
330 M., III . Abs. 300 M., alles ab pommerscher Station, Saat-
iupinen blaue 51 M. per Zentner, Parität wagfr. Berlin,
Thymotee, seidefrei, 70.50 M., Spergel 70.50 M., Serradella
41 M. per Zentner, alles sofort br. mit Sack wagfr. Königs¬
berg, Saatwieken 1310 M., andere Sorten 1210 M. resp.
1660M. per Tonne mit Sack Königsberg. Von holländischem
Hafer waren nur kleine Quantitäten angeboten. Am
Futtermittelmarkt  machte sich auch weiter gute
Nachfrage für Kraftfutter geltend. Ersatzfuttermittel waren
nur als Füllfutter für die Fabrikation von Mastfutter be¬
gehrt. Aus dem Angebot ist zu erwähnen: Haferersatz
Capeter 570 M. br. mit Sack Berlin, Eichelschalenmehl
prompt 335 M. wagfr. Magdeburg, Obsttrester, schweize¬
rische, 240 M. mit Sack, Malzschalen 350 M. per Tonne,
süddeutscher Station, Traubenkernmehl aus zweiter Hand
380 M. mit Sack Neuß, Maiskolbenschrot 475 M. mit Sack
Bremen, Stettin und Uerdingen, getrocknete Rübenblätter
mit Köpfen greifbar 260 M. Mecklbg., Strohmehl 190 M.
Hadersleben. 185 M. Mecklenburg, Torfmelasse 70:30
240 M. mit Sack Holstein, Häckselmelasse75:25 290 M. brmit Sack Westfalen.

»

Die amerikanischen Getreidesorgen.
W. T.-B. New York, 22. Aug. Mit Rücksicht auf die

Voraussagen einer geringeren Weizenernte und das Auf¬
sehen erregende Steigern der Preise spricht man, wie
„American“ meldet, von einem Ausfuhrverbot für
Weizen.  Im Zusammenhang damit läßt sich das Blatt
aus Washington  schreiben : In amtlichen Regierungs¬
kreisen glaubt man, daß die Ernte  dieses Jahres aus¬
reichend sein wird, um den heimischen Bedarf zu decken
und die übliche Ausfuhr zu ermöglichen. Die Sachver¬
ständigen des Landwirtschaftsdepartements schätzen den
Bedarf für den heimischen Verbrauch auf 620 Millionen
Busheis Weizen in diesem Jahre. Mit den Restbeständen
an altem Weizen und den Überschüssen dieses Jahres
glauben die amtlichen Kreise, daß wenigstens 150 Millionen
Busheis für die Ausfuhr verfügbar sein werden. Eine
andere Washingtoner Meldung besagt, daß nach Meinung
der amtlichen Sachverständigen ein Ausfuhrverbot für
Weizen nicht zu erwarten ist, es sei denn, daß die Sp e k u -
lanten  versuchen , aus der voraussichtlichen Knappheit
Nutzen zu ziehen und die Preise  auf eine unangemesseneHöhe zu treiben.

Berliner Börse.
$ Berlin, 22. Aug. (Eig. Drahtbericbt) An der Börse

machte sich wieder eine recht feste  Stimmung für
Kriegsindustriewerte bemerkbar. Kauflust herrschte be¬
sonders für Hugo Schneider, Thale Eisenhütte und
Deutsche Waffen; von Hüttenaktien waren Phönix und
Bochumer bevorzugt, während oberschlesische Werte ver¬
nachlässigt blieben. Kattowitzer schwächer. Am Anleihe¬
markt hielt die Geschäftsstille  bei unveränderten
Kursen an.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht) Unge¬

achtet der unverminderten hochgradigen Geschäftsstille ge¬
staltete sich die Stimmung infolge besserer Auf¬
fassung der rumänischen Frage  unter dem Ein¬
druck der günstigen Kriegsberichte und der Festigkeit der
gestrigen Berliner Börse wohl freundlicher, doch kam es
nur in einer kleinen Reihe von Papieren zu Umsätzen.
Mehr beachtet waren Eisen- und Rüstungswerte, sowie ein¬
zelne ungarische Bankwerte. Schließlich trat unter dem
Drucke der Geschäftsstille eine teilweise leichte Ab¬
schwächung ein. Anlagewerte behaupteten sich unverändert.

Industrie und Handel.
$ Holzverkäufc im Gebiet des Oberkommando Ost.

Berlin,  22 . Aug. Eine amtliche Veröffentlichung der
Forstverwaltungen des östlichen Besetzungsgebieteskündigt
größere Holzverkäufe in Polen und Litauen an. Das Forst¬
amt in Bialowieza stellt 3400 Festmeter Eichen, die deutsche
Verwaltung für Litauen, Holzverkaufsslelle Tilsit, 8000 Fest¬
meter Kiefern, Fichten, Erlen, Eichen und Aspen und die
Forstinspektion Krasiniec (Warschau) 91000 Festmeter
Kiefern und Erlen zum Verkauf.

— Warenversand nach Bulgarien. Die Zentral-Ein-
kaufsgesellschaft m. b. H., Zentralabteilung P, ist mit der
Beförderung von Privatgütern in geschlossenen Zügen
(Maritza-Zügen) nach Bulgarien betraut worden. Firmen
des Handelskammerbezirks Wiesbaden  er¬
halten nähere mündliche und schriftliche Auskunft hierüber
bereitwilligst von der Geschäftsstelle der Handelskammer.

* Die Firma Henschel u. Sohn in Kassel beabsichtigt,
für ihre Abteilung Henrichshütte in Hattingen das Eisen¬
stein-Bergwerk Alte Dreisbach  bei Eiserfeld und das
Hochofenwerk Niederscheldener Hütte  in Nieder¬
scheiden käuflich zu erwerben.  Die Niederscheldener
Hütte soll schon die Mehrzahl der Kuxe von Alte Dreisbach
besitzen. Im übrigen sollen die Verhandlungen schon demAbschluß nahe sein.

* Besitzer Braunkohlenwerke, A.-G. in Rositz (Sachsen-
Altenburg). Die Aktien des Unternehmens bleiben auch
für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1915/16
wieder dividendenlos.

* Die Kaligê erkschaft Neu-Staßfurt, der bisher nur
die Hartsalzverarbeitung genehmigt war, plant die Ein¬
führung der Karnallitverarbeitung und sucht dafür die Ge¬
nehmigung nach.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  22. Aug.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl (feines) 23 bis 28 M., grobes 20 bis 22 M., Heide¬
kraut 1.30 bis 2 M., Saatlupinen 70 bis 90 M.. Spergel 1.50
Mark, Saatwicke 93 bis 115 M. für 100 Kilo. Wiesenheu
4.25 bis 5.75 M., Kleeheu 6 bis 6.50 M. für 100 Kilo, Flegel¬
stroh 4.50 bis 4.75 M., Maschinenstroh4 bis 4.50 M.

W. T.-B. Berlin, 22. Aug. Getreidemarkt  ohne
Notiz. Die Nachfrage nach Kraftfuttermitteln, namentlich
nach Hühnerfutter, hält an, ohne bei dem geringen Vorrat
volle Befriedigung finden zu können. Ersatzstoffe waren
weniger begehrt und wurden zu unveränderten Preisen um¬
gesetzt. Sämereien stehen niedriger im Preise, doch hält
der Handel wegen der Möglichkeit behördlicher Maßnahmen
zurück. Aus einzelnen Gegenden liegen Meldungen vor,
wonach trockenes Wetter dringend gewünscht wird, um die
noch auf dem Felde befindlichen Halmfrüchte zu bergen.Wetter regnerisch.

Letzte Orahtberichte.
Die Kämpfe an der Front von Saloniki.

W. T.-B: Sofia , 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Vom Vertreter des W. T.-B.) In einer Besprechung der
Kämpfe an der Front von Saloniki  hebt „Echo
de Bulgare " hervor, daß es sich um eine notgedrungene
Gegenmatzregel  gegen die Angriffe des Vienverbands
handele, die zuerst rm Westen begonnen haben, wo sich die
Serben anschickten, Botolia zu erobern , um den Landstreifen
für sich zu haben, und die sich dann nach Osten ausdehnten,
wo die Engländer und Franzosen offenbar eine Entschädigung
für ihre Mißerfolge bei Doiran suchten. Das Matt schreibt
weiter : Die Franzosen , Engländer , Serben und Russen stürz¬
ten sich auf die Bulgaren , um sie zu zerschmettern. Die Bul¬
garen antworteten darauf , indem sie den Feind überall
warfen , wo sie ihn trafen.  Daß das griechische Ge¬
biet zu ement Schlachtfeld wird , bedauern wir , aber wir hatten
k e i n e a n d e r e W a h l, als den Kampf aufzunehmen.
Das Blatt weist darauf hin, daß der Kampf vermieden worden
wäre , wenn General Sarrail nach der Vertreibung aus
Mazedonien sich nach Frankreich eingeschifft hätte, und fährt
fort : Aber der Vievberband behält den ursprünglichen Plan
bei, erweiterte ihn sogar und scheut vor keinem
Verbrechen zurück , um ihn auszuführen.
Die Jnterestenunabhängigkeit und Würde Griechen¬
lands wurde zu einem Spielzeug in den Händen des Vierver¬
bandes . Der deutsch-bulgarische Gegenstoß wird, indem er die
Pläne der Ententediplomaten Umstürze, eine wohltuende
Wirkung für unser Nachbarreich  haben . Bulgaren und
Deutsche kommen nicht als Feinde . Unter Hinweis auf die
beruhigenden Erklärungen Radoslawows in der Sobranje
spricht das Blatt die Hoffnung aus , daß Dank der von den
Truppen des Vierverbandes getroffenen Vorsichtsmaßregeln
weitere Verwicklungen vermieden  werden und
fährt fort : Die Redlichkeit unserer Absichten ist in weitem
Umfange durch die Êreignisse erwiesen. Unser Wunsch, die
Rechte unserer Nachbarn zu achten, die unsere Rechte berück¬
sichtigen, ist ein unveränderlicher Grundsatz der Politik
unserer Regierung . Zweifellos werden der Verband und
Vemzelos ein großes Geschrei  erheben . Das bulgari¬
sche Schreckensgespenst wird dem griechischen Volk vorgefübrt
werden. Aber wir sind überzeugt , daß die diplomatischen
Anstrengungen unserer Gegner in Athen ebenso fruchtlos
bleiben wre ihre militärischen an der Struma , am Wardar
und am Ostrowosee.

Italienische Truppen in Saloniki.
W . T .-B. Bern , 22. äug . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Die

heutigen italienischen Wochenblätter enthalten die amtliche Mit¬
teilung der Ausschiffung italienischer Truppen in
Saloniki.  Nach dem „Corriere della Sera " ist die italienische
Abteilung infolge ihrer Stärke , Ausrüstung und Zusammensetzung
vollkommen selbständig. „Secolo ", „Popolo " und „Jtalia"
machen darauf aufmerksam, daß nunmehr die Italiener un¬
mittelbar gegen deutsche Truppen  kämpfen werden.
„Popolo " und „Jtalia " erwarten davon politische Rückwirkungen.

Die Lage in Rumänien«
(Von unserem N1.-Sond ?rberichterstattcr .:

Ni. Bukarest, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Die Bukarester „Ziua " meldet aus G a l atz : Der Sonderbe¬
richterstatter des „Rußkij Wjedomosti" telegraphiert au!
Remi : Die politische Lage in Rumänien hat in den letzten
Tagen eine Wandlung durchgemacht. Die militärischen
Maßnahmen  sind auf oas normale . zusammenge¬
schrumpft.  Wir müssen uns heute neuerdings mit Tat¬
sachen abfinden , daß die Zentralmächte  wieder die
Oberhand in Bukarest  gewonnen haben. Angesichts
dieser veränderten Konstellation habe die Petersburger Re¬
gierung die Munitionstransvorte von Rußland nach Ru¬
mänien wieder eingestellt,  da sie eingesehen habe,
daß auf Rumäniens Eingreifen kein Verlaß  mehr sei.

Die russischen Befestigungsarbeiten an der
rumänischen Grenze.

(Von unserem Ni.-Sonderberichterstatter .)
Ni. Bukarest, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Nach übereinstimmenden Meldungen Bukarester Blätter wer¬
den die russischen Befestigungsarbeiten  an der
oessarabisch-rumänischen Grenze Tag und Nacht fortge¬
setzt . Die Zeitung „Ziua " veröffentlicht einen amtliche»
Erlaß des Gouverneurs von Kischinew, in dem es heißt : Alle
Männer und Frauen vom 17. bis 55. Lebensjahr werden hier¬
mit zur Leistung militärischer Arbeiten an der Grenze von
Bessarabien ausgeboten. Sie müssen sich spätestens am
20. August, 6 Uhr abends, bei den Polizeikommissariaten ihres
Wohnorts melden, von wo aus sie dann mittels Sonderzugs
an die Arbeitsstelle befördert werden. Der Taglohn für
loden Arbeiter ohne Unterschied, Mann oder Frau , im genann¬
ten Alter beträgt 2 Rubel 50 Kopeken, weiter als Äquivalent
für Beköstigung 23 Kopeken pro Tag und pro Kopf. Alle
Säumigen werden mit Gefängnisstrafen vpn 3 Monaten und
einer Geldstrafe von 3000 Rubel oder mit Verschickungnach
Sibirien bedacht.

5lu§ unserem Leserkreise.
(Hi4it verwendete Einsendung«,! können weder zurückaesandt, noch aufbetvabrt werden»

* Zwei große Naturfreunde möchten die Aufmerksamkeit der
Allgememheit auf einen wunderbar schönen Nachmittags¬
spaziergang  durch den Wald nach dem neuen Schützen¬
haus  bei der Fasanerie mit dem angrenzenden großen schönen
Park lenken. Leider wird gerade dieser so herrliche Punkt von den
Wiesbadenern und auch den Kurgästen verhältnismäßig wenig be¬
sucht. Das Schützenhaus ist auch von der Station Chausseehau§ aus
auf einem sehr schönen Weg von 30 Minuten bequem zu erreichen.
Es soll uns freuen , wenn diese Zeilen dazu beitragen , daß ein so
schönes idyllisches Plätzchen mehr ausgesucht wird.

Frau Oberst B . und Frau Major L.

Reklamen

Mätziaer Kriegsaufschtaa

(Hohlmundsrüi

(öoldmundsiück)

Willkommenste Liebesgabe!Preis.Nr3ü4 56 aio
4 5 e ö io 12  Pf.d.Stück

einschließlich Kric qr.aufschla n

Die Morgen-Ausgabe umfasst 8 Seiten
und die Nerlaasbeilage „Der Roman".

Hauptfchrisrleiter: A. Heger hör st.

Ber-ntw-Ech für deutsche Politik : A. Hegerhorst ! für AuSlandSvolitik: Dr.
phil . ff Sturm : für den Unterhalt,„igsteil : « . v. Rauendori : für Nachrichten
aui Wterbaden und den « achdardejirken: I . V : H. Diefeilbr -tz: ,.Gerich,S>a°l- :
H. Diefenbach : f r "Awrt ", Berm .chtes'' . und den „Briefkasten" : I . B W. E !>:
für den Handel- teU: W. Eh : für die Anzeigen und Reklamen. H. Dornaus.
^ . _ , , „ „ I- mtNch in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schnelle,ibcrglchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder-Schrfsileitung iz bis 1 Uhr,
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Inhalt.

1) AnatolischeEisenb .-Ges.,Aktien.
2) Brüsseler 2J100Fr .-Lose v. 1906.
3) Chilenische 4i2 Anlei])e v. 1887

und b% Anleihen v. 1896 u. 1909.
4) Meiningische Landeskredit¬

anstalt , Schuldverschr.

1) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, Aktien.

Soei6i6 du Chemin
de Fer Ottomau d’Aaatolle.

20. Verlosung am 6. Juli 1916.
Zahlbar sofort.

VoUgezahlte Akiieu.
9618 667 967 11014 38890 87482

494 48604 63061 112 75976 80336
80375 91660 93736 736 100997
101211 102360 105266 266 114019.
Mit KOL eingezahife luterimseheine.

164 499 648 902 922 926 1398 411
3188 637 4030 139 422 786 6111 7236
724 8686 9691 10219 666 667 671
11696 879 12708 13169 14216 733
15610 734 772 17098 818 823 19178
266 21676 22004 23149 199 340 648
24028 606 780 26097 436 438 439 441
27436 679 28310 29079 080 217 636
30669 31701 978 8 2364 35018 048
126 296 647 673 37922 928 38261
636 40025 41066 176 399 42644 681
43803 866 874 45567 817 819 46069
071 636 47686 48409 777 884 886
5014051239 782 52463 53374 55398
56779 783 948 57171 58097 192 634
712 877 891 60229 601 62029 698
63296 300 671 672 844 846 66176 826
67882 666 669 620 68068 806 69191
70702 572 72134 429 468 601 766 898
73127 231 349 839 641 74633 75086
036 484 821 866 76726 893 998 78766
7M31 132 80606 694 81116 82719
83184 962 84222 430 431 89681 909
88496 87342 88941 94443 05126
»6647 648 97143 660 98239 99061
446 100337 103010 105984 994
106131 107489 666 896 108060 337
600 109283 388 773 110177 111281
283 112690 796 900 114043 116112
110942 « 7868 118273 696 760
119674 730 121608 666 966 122126
217 289 362 123068 236 666 763
124339 125197 649 126696 127218
243 128090 486 836 129904 130869
860 131654 132841 133427 134472.

2) Brüsseler 2% 100 fi>
Lose von 1806.

68. Verlosung am 16. Juli 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
351 2173 3683 3915 4830 7333

7399 7594 8189 9089 9258 9549
■12522 1801114303 17383 18997

1924 » 20549 20700 20893 21328
21905 23980 24185 24752  24090

Bekanntmachung.
Am 23., 24., 28., 29., 30. n . 31. Aug.

1916 findet von vormittcMs 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das hon folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg Hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
sährenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , cm
denen nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht aus die beim Abschluß

der letztjährigen Jmpsliste veMiebene
große Anzahl ungeimvster Impflinge
und die den Angehörigen erwachsen¬
den Weiterungen werden hiermit noch
folgende öffentliche Impftermine im
Gebäude der ehemaligen Offizier-
Speife -Anstalt, Dotzheimer Straße 3,
anbevaumt:

Am 4. September für Wieder-
imnflinge.

Am 5. September für die in den
lvionaten Januar bis einschließlich
März geborenen Impflinge.

Am 6. September für die in den
Monaten Avril bis einschließlich Juni
geborenen Impflinge.

Am 7. Sevtemüer für die in den
Monaten Juli bis einschließlich Sep¬
tember geborenen Impflinge.

Am 8. Sevtember für die in den
Monaten Oktober bis einschließlich
De -ember aeborencn Impflinge.

Die Jmpfte -mine beginnen um
6 Uhr nachmittags , während die Nach-
schantermine allgemein eine Woche
später um dieselbe Zeit stattfindem.

Ich mache noch besonders daraus
aufmerksam, daß in diesen Impf¬
terminen auch Kinder , welche wegen
Schwächlichkeit oder Krankheit —
keiner ansteckenden — im laufenden
Jahve nicht geimpft werden können

2922 » 31308 31396 3155134 .140
3510 » 35890 3798 « 40488 41187
41366 41856 43865 45331 46573
47758 51628 52772 55325 55809
56579 57077 57702 58023 «4191
«5798 67925 68976 69299 «9372
71699 71884 74343 76605 78566
8065283849 8394 » 85399 8611»
86588 87043 88895 90841 93389
93827 94715 96223 97403 97577
99122 99416 100325 102232
106919 107255 107411 108301
108320 108350 110362 112808
113890 115649 117095 119766
120402 122064 122097 122627
122923 123399 125584 128015
128341 129740 130986 131276
131493 133733 134778 135815
137638 138158 138662 138883
141090 141459 143830 143936
144123 145103 150392 151077
154173 151691 152879 154069
154577 155323 155394 155508
160769 161830 169000.

Prämien:
Serie 9258 Nr . 4, 14303 3, 17382

2, 20549 24, 24976 8 (600), 2922»
24, 34140 7, 35390 20, 41366 14,
55325 6, 67925 21, 76605 16(1000),
839 *9 22, 97677 19, 100325 4,
106919 23, 112808 14, 130980
21, 134773 9 (2600), 135815 11,
151691 1 20 (109,000 ), 152879 17,
161880 6 11 (600).

Die Nummern .weich enicein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Chilenische 4 , /2°/o Anleihe
von 1887 und 5% Anleihen

von 1896 und iSOS.
Die Tilgung per 1. Juli 1916 ist

darch Allkauf erfolgt. _
4) Meiningische

Landeskreditanstalt,
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

3 Mi  Schuldverschreibungen.
Lit A. 4 100 X 147 191 287 362

3« »76 412 427 478 844 847 1264
270 337.

Lit. B. 4 200 X 12 36 182 330
639 634 762 883 1081 174 236 368
362 424.

lit . C. 4 300 X  4 160 466 639
690 816 890 908 1134 161 162 206
348 493.

Lit D. 4 500 X 31 460 497 634
936 943 1061 069 118 342 366 419 423
784 828 936 992 2009 197 212 336 461
649 666 862 923 983 934 3024 027 029
166 196 460.

Lit . E. 4 1000 X 60 83 87 167
173 288 267 301 316 722 739 1026 116
369 642 747 888 898 907 2031 226 433
467 490 647 639 737 937 3204 277 348
466 484 661.

Lit . F. a 2000 X 91 187 286 289
494 629 969 1109 135 416 431 602 674
936 2048 062 093 122 348 369 479 639
648 666 699 721 833.

Lit . U. 4 50 X  1 17 32 37 64 68
62 93 99 113 118 124 128 139 161
167 163 164 239 266 260 273 307 386
386 402 423 424 439 448 636 642 646
647 676 681 606 616 636 641 666 668
683 693 714 802 810 811 813 814 818
834 841 865 867 886 894 896 925 931
935 940 942 961 967 969 966 976 992
1003 026 047 054 059 080 081 090 130
177 219 229 230 236 249 268 296 307
326 347 335 401 407 409 414 426 435
444 458 460 478 486 495 610 682 611
613 637 661 666 686 729 751 786 867
894 907 910 917 935 937 939 946 969
964 971 997 2006 020 026 067 078 081
117 171 173 192 204 260 264 279 292
309 320 328 340 346 347 364 365 380
403 404 419 421 438 439 469 462 478
505 607 513 546 667 669 674 685 692
623 626 644 664 689 718 737 746 760
758 764 774 795 798 799 803 815 826
835 868 917 927 932 961 966 958 988
»012 033 038 040 062 061 088 092 112
118 127 141 143 144 160 178 199 219
236 287 297 324 331 351 386 399 401
466 470 492 497 609 516 528 579 582
601 621 648 678 703 706 707 712 717
721 737 757 792 793 801 809 812 813
816 826 829 869 874 879 880 881 882
918 929 934 938 972 4014 019 033 047
088 101 109 113 122 132 148 169 196
209 212 221 236 245 293 298 325 348
354 362 377 331 422 436 461 468 466
478 499 608 656 671 606 610 614 619
646 661 684 686 692 69? 706 709 710
754 766 773 778 780 798 830 850 871
881 904 916 919 942 946 949 966 962
966 972 988 996 996 8004 006 009 010
013 033 043 044 058 060 061 062 065
063 079 081 086 098 101 104 107 108
109 110 112 122 132 133 134 137 139
147 149 163 185 196 211 212 219 224
242 243 244 264 267 259 270 280 281
288 296 298 300 302 383 307 324 329
332 333 337 338 343 359 361 366 378
380 381 384 386 390 393 394 398 399
403 413 426 429 431 434 436 436 438
439 442 443 444 445 446 448 449 450
461 463 466 466 467 458 460 461 463.

Lit . H. ä 100 X  1 17 105 112
125 127 141 149 210 230 260 262 286
292 360 441 481 622 648 669 700 763
766 869 929 976 1030 078 234 267 339
427 461 467 603 616 687 693 760 766
782 868 871 907 932 933 8209 223 227
309 388 604 619 665 680 688 672 681
692 760 768 794 803 852 979 S044 109
136 140 172 188 200 288 301 321 366
369 464 467 628 558 610 674 724 739
763 868 921 939 971 983 4013 060 064
073 074 109 184 236 283 289 351 363
373 471 623 677 691 694 669 666 768
839 886 906 957 960 977 978 986 5080
161 244 269 262 284 331 361 399 466
602 609 676 612 615 662 802 832 906
911 931 6002 028 032 043 083 127 139
162 266 313 367 641 664 604 648
667 670.

Lit . J . a 200 X  11 30 166 333
362 388 423 426 493 681 691 696 738
765 764 921 1144 162 219 313 363 462
473 483 486 619 631 637 690 679 706
727 819 863 970 972 974 993 »063 119
120 127 139 174 321 349 381 392 602
678 608 622 672 679 683 720 767 760
791 827 837 868 926 96» 962 996 »007
028 040 088 132 196 331 381 397 448
663 742 766 778 794 814 864 923 4005
028 »42 »74 082 090 093 101 143 160
162 167 230 231 287 399 429 437 475
485 492 493 602 616 637 616 626 665
726 776 803 811 863 895 970 990 5064
037 110 129 216 272 283 306 360 387
411 476 659 610 632 663 814 830 960
6018 101 194 331 381 482 601 626 699
693 706 813.

Lit . K. ä 300 X 6 8 26 62 83
96 114 140 260 284 287 336 394 441
481 606 630 631 662 673 601 626 642
646 817 837 966 969 1014 061 064 119
172 186 216 220 289 300 315 369 461
466 492 588 645 724 726 761 783 807
871 930 966 992 8010 017 066 066 066
117 206 336 366 663 617 669 697 860
902 969 3018 042 108 tll 166 210 246
311 328 333 340 380 401 412 424 627
616 702 820 866 876 926 969 4022 039
088 121 210 283 300 316 360 360 366
409 426 431 466 622 63» 667 565 676
699 661 669 691 722 759 760 828 867
924 5018 094 188 216 424 450 471 472
626 664 693 727 788 92t 6057 188 194
240 246 247 299 317 400 418 486 493
698 609 647 649 653 685.

Lit L. ä 500 X  36 62 64 107 113
123 129 160 177 233 246 279 286 317
406 604 646 658 806 826 868 967 1028
044 046 116 182 188 203 216 303 368
390 450 462 464 502 669 688 663 758
800 919 928 961 »024 049 093 097 135
173 246 268 279 433 486 639 572 640
663 687 726 730 788 767 876 887 898
947 959 970 3068 299 323 361 480 664
686 714 821 864 883 884 891 4040 049
066 080 093 130 141 216 234 389 390
481 483 610 642 660 673 683 749 778
794 809 866 886 990 5024 098 220 266
277 308 336 343 348 442 602 623 648
680 803 868 6005 039 061 099 148 164
224 268 290 297 312 313 329 346 389
394 396 440 484 691 613 616 621 632
638 800 804 928 994 7004 064 082 121
163 195 221 385 467 474 476 480 616
618 628 666 666 676 763 766 764 829
840 862 883 919 964 8006 107 111 162
201 231 335 366 382 384 392 420 446
464 477 661 662 607 644 683 690 772
793 829 903 980 982 9059 061 417 602
624 666 674 686 698 893 908 966
10062 117 144 202 342 428 666 734
743 918 11002 044 408 431 443 469
478 628 719 796 809 867 883 972
18043 080 161 174 178 234 237 243
340 344 380 416 461 639 668 673 623
766 798 858 888 963 13022 042 124
183 394 466 487 661.

Lit . M. ä 1000 X  18 32 190 191
231 236 248 303 313 398 417 612 643
666 668 729 731 745 864 928 933 936

1067 080 196 207 221 229 261 266 272
419 425 449 520 526 538 676 631 862
866 869 880 963 959 »038 046 076 106
II » 189 197 202 204 267 292 302 327
361 358 363 364 418 604 632 622 646
853 720 742 804 847 871 896 907 952
970 8013 039 061 105 106 110 141 144
159 233 239 314 332 387 432 440 468
683 593 621 702 717 777 83» 863 866
872 885 905 936 966 4028 073 160 295
312 346 444 487 661 630 671 780 781
890 916 92» 937 966 967 5022 036 049
061 108 266 268 366 393 402 468 477
486 604 652 662 614 676 743 938 940
946 963 981 0268 284 295 336 345 395
406 465 637 621 666 704 890 972 7006
068 098 111 118 130 194 197 210 249
336 360 393 400 481 602 613 577 691
608 620 866 861 863 865 936 8070 684
787 946 966 »068 075 124 204 226 350
432 615 619 689 906 982 10163 212
643 647 667 674 747 901 11005 047
110 133 164 167 216 336 493 623 603
668 762 766 899 976 12066 072 126
173 993

Lit . MM. k SOOOX 62 68 183
204 280 308 332 377 442 492 628 601
602 712 736 767 861 874 901 994 1003
016 040 110 156 181 241 271 274 318
381 402 423 458 489 630 690 602 622
676 737 761 776 779 780 796 816 933
8008 114 133 169 182 191 271 293 329
335 399 706 865 870 936 996 3060 061
086 096 109 309 341 345 385 386 412
426 497 660 695 769 873 886 888 893
924 4019 036 089 124 143 192 221 259
367 387 443 460 459 467 611 624 687
688 631 681 689 780 781 786 829 5066
060 118 215 229 234 246 260 262 351
360 448 476 484 494 631 681 626 637
676 699 782 833 861 965 6020 060 086
143 273 301 326 406 411 418 601 656
690 760 795 921 7010 302 384 444 634
676 641 721 781 839 849 866 931 8086
358 376 391 414 641 659 66t 728 760
872 881 946 9002 266 278.

4%  Schuldverschreibungen.
Lit . ü . ä 100 X  28 46 361 389

426 460 458 686 740 765 816 898 969
965 1112 294 442 683 609 944.

Lit . P . ä 800 X  94 132 168 174
306 342 431 676 601 947 988 1007 172
676 680 657 726 728 740 791.

Lit . Q. ä 300 X  73 212 278 379
608 610 674 703 848 1189 316 404 466
699 604 661 809 824 839 994.

Lit . R. ä 500 X  63 106 189 213
286 361 371 431 616 622 626 692 699
806 861 916 1011 046 130 186 270 309
499 640 784 2060 447 448 473 482 628
776 913 8036 134 253.

Lit . 8. ä 1000 64 76 125 372
412 624 879 967 971 980 1103 196 238
403 431 499 620 821 842 864 906 968
2295 311 430 434 600 652 786 802 901
983 3037 266 318 346 380 488 661 771.

LH. T. ä 2000 101 281 417
499 666 692 1006 364 485 728 732 854
878 976 2036 082 088 112 123 295 349
363 428 500 613.

Lit D. ä 5000 X  169 220.

und deshalb zurückgestellt werden
müssen, vorgestellt weü >en können.

Für Kinder aus Häusern , in wel¬
chen ansteckende Krankheiten, ins¬
besondere Scharlach, Masern , Diph-
tberitis , Kroup-, Keuchhusten, Fleck¬
typhus und rosenartige Entzündun¬
gen im Lause des Jahres geherrscht
haben, zurzeit der Impfung aber er¬
loschen sind, finden die Impfungen
statt:

am 16. September für Wieder- >
Impflinge;

am 18. September für Erstimpf-
linae.

Nachschautermine wie vor ange¬
geben.

Auf die Vorschrift, nach welcher
die Eltern des Impflings oder deren
Vertreter dem Jmpfarzt vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere

oder noch bestehende Krankheiten des
Kindes Mitteilung zu machen haben,
und die Kinder zum Impftermine
mit rein gewaschenem Körper uns
mit reinen Kleidern gebracht werden
müssen, wird noch besonders hinge¬
wiesen.

JmpfpfliLtig sind alle im Jahre
1815 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg ge¬
impft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen Blat¬
tern Überstunden haben, ferner die¬
jenigen Kinder , welche in frühereii
Jahren wegen Krankheit zurückge¬
stellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind.

Wiederimpspflichtig sind alle im
Jahre 1604 geborenen Kinder , sofern
sie Zöglinge einer öffentlichen Lehr-
anstalt oder einer Privatschule sind

unter denselben Voraussetzungen wie
vorstehend.

Schließlich mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden und daß der
zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitul
zu Cassel bezogen wird. *

Wiesbaden, den 17. Aug. 1916.
Der Polizeipräsident . t>. Schenck.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage tn

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 16. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittag?
bleibt dieselbe geschlossen. *

Städtisches Mzifeamt.

DresdnerBank
Eigenkapitalr 261  Millionen Mark

-Ausdehnung des Largekdkoftn Achkungsverkehrs,
Einschränkung der unwirtschaftkichen ?atzkungeir

mit (Karget - ist dringende Notwendigkeit.

Wer sich ein Bankkonto errichtet und mit Scheck zahlt,
fördert den bargeldlosen Zahlungsverkehr ; er nützt damit

der Allgemeinheit wie sich selbst.

Wir eröffnen Scheck - und laufende Rechnungen
zu günstigen Bedingungen

^xe ^bnex  McrnK
Wiesbaden

werden in einem Tag gut
und billigst mit bestem Leder
- ------ besohlt . - - --- -

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Leder!
Herren-Sohlen . von x 4.00 an
Tamen-Sohlen . „ „ 3.10 „
Herren-Absätze. . . „ 1.20
Tamen-Absätze 90 L, bis 1.80
Genähte Sohlen 30 H teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder¬

sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide

und beste Arbeit.

Iclnfotjlerei„Hans Sachs“
Michelsberg 13. Telephon 5963.

WWelmstraße 34.
1 F473

Schöne Aepfcl, 5 Pfd. 1.10 Mk.,
zn verk. Phtlippspergstraße 38. P . l.

vor
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M.  M « -A»Bi >le 1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Tücht. Taillen - ob. Jacken-Arbeiterin

sofort gesucht Mauri tiusstratze 8.
Schneiderin für Militärarbrit

gesucht Langgaffe 7, 2._
Bügclmädchen sofort gesucht

Niederwaldstraße 6, Laden. _
Aeltere Frau oder Fräulein

gesucht zur Führ , eines Haushaltes
auf dem Lande. Offerten u. O. 906
an den Tagbl .-Terlag.

Alleinmädchen, « . bürg, kochen kann,
gesucht Weber gaffe 7, Putzgeschaft.

Für 1. 9. 16 wird einfache Stütze,
welche selbständig kochen f., für II.
Haushalt (2 Pers .j gesucht. Gute
Verpflegung, kl. Vergütung . Offert,
u. G. 909 cm den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen für kl. Haushalt
zum 1. September gesucht. Mit Zeug¬
nissen vorzustellen von 11—3 Uhr
Adelheidstraße 66, 1._

Sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann, gesucht.
C. H. Schiffer , Taunusstratze  24.

Tücht. Hausmädchen zum 1. Sept.
gesucht GeiSbergstratze 26.

Gesucht zum 1. September
in Herrschaftshaus tüchtiges zuverl.
Mädchen, welches gut kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht. Näheres
im Tagbl .-Verlag.  _

Sauberes Mädchen zur Aushilfe
gesucht Adolfsallee 6, E._

Mädchen täglich
von 8—11 Uhr gesucht. Vormittags
inelden Lortzingstratze 3, 1.
Saub . Monatsmädchen oder »Frau
sofort gesucht Zimmermcmnstr . 3, 2 r.
Brav . Laufmädchcn, w. putzen kann,
Mm 1. September gesucht. Leopold-
Emmelhainz , Wilhetmstraße 38.

AeLes-AilliedvIe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Junger Arbeiter in ein Ofengeschäft
gesucht No rkst raße 10.  _

Äelterer Schlosser
bei gutem Lohn für sofort gesucht.
Post, Hochstättenstraße 2.

Ein kräftiger HauSbursche,
nicht unter 17 Jahren , welcher gute
Zeugnisse besitzt, zum Eintritt auf
4. September gef. von L. D. Jung,
Kirchgaffe 47.

BT gliat«Stfadjt1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, welcheŝ gut
nähen u. servieren kann, sucht -stelle
in feinem Hause. . Näheres Bet
Frau Zimmer . Friedrichstratze 48,
Hinterhaus 3. Stock. _
Frau e. sich im Waschen u. Putzen,

Tag 2 MI. Hellmundstratze 31, Vdh.
Mcms. links, b. Frl . Trost. Karte gen.

|f Mea-Aiiiibsst1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

KttMe»
zur Ausbildung für Verkauf u. Büro
bei monatl . Vergütung gesucht von

G. August,
Wilhetmstraße 44. Damenkonfektion.

Gewerbliches Personal.

Damen
finden in einer Wohlf.-Sache vor¬
nehme u lohnende Tätigkeit . Anm.
bei Frau Knorz Wwe., Grabenstr . 2,
1 St ., Mittwochnachmittag von 3
bis 5 Uhr._
Tücht. Pslznäherin

suchteI . Jungbauer , Ellenbog ens. 14.AM. 2. ä8. ans. mttii
sofort gesucht. Mode Blum, Kurhaus-
vlatz 3._ __

IfiMottl-PirtfWltm
welche im Einmachen und allen vor-
kommenden Arbeiten bewandert ist,
für erstes Hotel gesucht. Offert , uut.
F. 905 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Köchin
die Hausarb . mit übernimmt , u. ein
Hausmädchen, das servieren u. nähen
kann, für sofort oder 1. September
gesucht. Vorzustellen von 3—6 Uhr,
Luisenstraße 6, 3.

Selbständige fting. feinbürgerliche
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt , auf
15. September gesucht. Offerten u.
H. 906 an den Tagbl .-Verlag.

Kesseres MlimNihrii,
welches selbständig kochen kann, für
kleinen ruh. Haushalt zum 1. Sept.
gesucht. Zu melden bis 8 Uhr oder
tiach 7 Uhr. Hainerweg 10, 1.
Ges. Atteiumädcheu,

das a. etwas koch, k., für kl. f. Haus¬
halt z. 1. Sept . Gute Zeugnisse vorz.
Rheinstraße 34. Erdg. r. __

Gesucht nach auswärts solid, tücht.
Mädchen für Haushalt , auch etwas
Gartenarbeit . Zu erfrage » Wellritz¬
straße 18. Laden.straße 13, Laden

Mädch. . . das gut
e rr kochen raun

«. einige Hausarbeit übern ., wird
für mittl . Bahnhofswirtschaft gesucht.
Vorstellung erwünscht. Reise wird
vergütet . Näh, im Tagbl .-Verl. Zc

eit WM . MöMen
welches kochen kann, für Haushalt
von 2 Pers . für 1. Sept . gesucht
Schw crlb acher Stra ße 57,  1 . Etage lks.

Gesucht zum baldigen Eintritt oder
1. Sevtember ein

funoes gaagiilMien.
Vorz ustellen Martinstraße 12._

Rindermädchen
für mögt, sofort gesucht zu Baby u

_ Dir . Prager , Kaiserhof.U Sltsstil-AWtbsie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann für
»leriMa -rMollMg

sofort gesucht. Stenographie und
Maschinenschreiben Beding. Kriegs¬
invalide nicht ausgeschlossen. Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf und Gehaltsanfprüchen an 889

Kupferwerk Gustavsburg.

Große Verjich. - Gesellschaft
mehrerer Geschäftszweige sucht
tüchtigen

für Platz n . Reise. Nichtsach-
feutcn, die akquft, Talent be¬
sitzen, wird Gelegenbeit zum
Einarb , gegeben. Gefl. Off . u.
H. 905 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Energischer, bestens empfohlener

Herr,
der sich zum Eintassieren von Ver¬
sicherungen mit Wochen- u. Monats-
beiträgen . wie auch für kleinere
Reffen eignet, ivird von angesehener
Gesellschaft aus sofort gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter F. T. B. 195
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M„
erbeten. F109

Gewerbliches Personal.

Tücht. Aeridermrgs-
und Tagschneider

sucht Fr . Bollmer

Tagschneider
für dauernd gesucht.

Heinrich Wels, Morktstraße 34.__ arktstra_
MilrtSrfreierGärtner
für Gewächshaus u. Parkpflege sof.
gesucht. Vorzustellen von 12—2 Uhr
Theodorenstraße 11

Junger Hausbursche
gesucht. Papierhandl . Becker, Große
Sura,straße 11.  _

Ordentlicher schulfreier
Laufbursche

gesucht Rheinstr aße 39,  1 . _
Zuverl . nücht. Kutscher für Nummer
zu fahren gesucht Frankenstr . 15, 1 r.

Mm MMtt
gesucht

Warenhaus Julius Bormaß
G. m. b. H.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
in allen kaufm. Arbeiten bew., sucht
Stelle als Kassiererin oder bei einem
Arzt. Offerten unter W. 905 an den
Tagbl .-Berlag.

Gewerblich es Personal.

Dame,
Frau , in den 30ern, wirtschaftlich
tüchtig, auch in der Krankenpflege
erfahren , sucht Wirkungskreis als
Hausdame bei kleinen Ansprüchen.
Ang. u. A. 581 an den Tagbl.-Berl.

Alleingeh. Skt. >g. Wiche».
22 I . alt , gesund, w. 2 Jahre int
Institut eines Heilkundigen praktisch
tätig war , Krankenpflege, Massage,
elektrische u. Lichtbäder, Stenograph,
u. Schreibmaschine erfahren , sucht
passende Stellung . Offerten unter
F. W. Z. 238 an Rudolf Mosse.
Frankfurt am Main . F109

Gebildete Dame
mittleren Alters , in der Kranken¬
pflege du rchaus erfahren , sprachen-
gewandt, mit pr . Zeugn . u. Referenz.,
sucht Beschäft., auch als Vorleserin u.
zur Begleitung von Erblindeten . Off.
unter B. 906 an den Tagbil.-Verlag.

17jähr . Mädchen, schon in Stell.
ewesen, sucht Stellung in Vrivat-
.nusbalt für 1. Septbr . Adresse:

Jahnstraße 42, Part ., bei Bäcker/

Besseres Fräulein
sucht Stell ., um sich im Kochen weit,
auszubilden . Geil . Offert , u. K. 905
an den Tagbl.-Berlag.

Boss. Mädch., 25 I . alt . v. Lande, s.
Stellung in kl. Haush ., evtl, zu Kind.
Hausarbeit, Nähen u. Bügeln bcw.
Off. u. H. 5524 an D. Frenz , G. m.
b. H„ Mainz.  F18

Arlteres selbständiges
Mädchen

sucht zu älterem Ehepaar oder Herrn
Stellung auf 1. September . Offerten
unter D. 907 an den Tagbl .-Verlag.

Nettes Fräulein,
Wirtstochter , sucht Stell , z. Servier,
in fein . Kaffee od. Weinlokal für sof.
Off. u. Z. 906 an den Tagbl .-Verlag.

O tc Hm.ieMe1
. . . . .

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
im Büro eines großen Delikatetz-Ge-
schästes beschäftigt, sucht Stellung
auf 1. Oft . in grüß. Fabrikbetrieb.
Angeb. u. U. 906 an den Tagbl .-Verl.

_ Gewerbliches Personal.

Herrschasts- Gärtner,
ledig, in den 40er Jahren , mit Men
Zeugnissen, in Obst- u. Gemüiebau,
Blumen gut erfahren , sucht dauernde
Stellung . Offerten unter Z. 905 an
den Tagbl .-Verlag._
Kriegsbesch. Portier
sucht Stellung , ev. auch als Kassen-
bote oder sonst dergl. Offerten unter
L. 899 an den Tagbl .-Berlag.

wohnungS ' Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeige« im „WohnungS-Anzeiger" 2« Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zimmer« ««d we«iger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Blcichstraße 25 2-Z.-W. sof. preisw.

3 Zimmer.

Bleichstraße 25^ 3-A -W^ sof. preisw.
Frankfurter Str . 14, P ., herrfchTP Z.

mit Kockaelegenh., Zentral -Heiz.,
el. Licht, GaS. s-f. od. 1. 10. Näh.
das. 10—12  od . ^ Idelheidstr. 11, P.

Hermannstraße 28, Bdh., 3 Zim. u.
Zubehör zum  1 . Oktober  zu vm.

Hirschgraben 10. 2, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon sofort billig zu v. 207'

TMMotitzstraße 26, St6 .. 3-Z.-Wvhn. zu
verm. Näheres Vorderh. 1 St.

_ 4 Zimmer._
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Ott . 2014

5 Zimmer._
Jahnstraße 44, 3, 5-Z.-W., 800 Mk.,

zu v. Näh. Rheinstraße 107. Pa rt.
Koiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 2069
Möblierte Wohnungen.

KL naheUilln  G ™nweg s.
|jj | j| Kurhaus,5Zim.,BKüche , Balk .,Gart.

Blöblierte Zimmer , Mansarde » rc.
Bleichstr aße 30,1 l., m . Z. m. o. o. P.
Da mbachtal 2 mbl. Frtsp .-Mansl^bill.
Kellmnndstr. 42, 1, sep. m. Z„ (3.50sl

Emser Str . 44. 2 l^ W.- u. Schlafz.
a. einz. mit gut er Pens , sof. zu v.

Hermann str. 172 , sch m. Z., 3.60 Mk.
Jahnstraße 26. 1, sep. mbl. Z., 4 M ..

od. Zim., 2 Betten, 8 Mk. p. Woche.
Karlstraße 24, 1, 1—2 gut m. Zim.

frei , auch etnz., a.  W . Pen sio n.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.  _
Moritzstr. 22, 2, gut mbl.  Z . z. 1. 81
Müllerstraße 9, 1, behagliches Zim.,

2 Betten , mit od. ohne Verpfl egung.
Philippsberg str. 27, 3, gut mblT Zim.
Römerberg 8, 3, gut mbl . Z., mtl . 15.
Schulb erg 21, 3 l., s ch. möbl̂ Zim.
Schwalb acher Str . 8, 2 l., nahe Rhein-

straße, eleg. möbl. separ. Zim. sof.
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,

2 möbl. Zimmer u. Mans . sofort.
Walramstr . 14/16, P ., hzb. m. M .-L
2 große Helle Zim., 1. St ., möbl. ober

leer, auch für Geschäftsbetrieb, zu
vermieten . Näheres bei Schweitzer,
Ellenbogengaffe 13._

1 seinesu.1  eins.nlMAmmr
in mod. Hause, Elektr., Zentral¬
heiz., sep. Eina ., gleich od. spät. bill.
zu verm. Kirchgaffe 23, 2. Einzu-
sehen bis 3 Uhr._ ,

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
mit 2 Betten , Zentralheiz ., Bad,
Aufzug, auf W. Kochgelegenĥ zu

_ verm. Schillerplatz  2 , 3 rechts.
KI. NM - Mä SläWmM

zu vm. Schwalbacher Str . 14, 1 r.
Behagl . Heim

findet Dauermieter . Wresse im
Tagbl .-Verlag . Zs

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Westendstr. 1 Frtsp . z. vm. Fr . Heuß.
2 Zim^ Frontsp ., TaunuSstr ., auf

Okt. zu v. Näh. Heinrichsberg 4.

Läden »nd Geschäftsräume.

3mWIMM
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermiete«.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle rechts._•

Zwei leere Zimmer , geeignet für
Bürozwecke, eveut. 3 Zim ., geeignet
für ärztliche Praxi «, zu vermieten.
Näheres Rheinstraße 60, 1.

MchesilcheH
Geschäftsfrl., w. nur abends nach

8 Uhr zu Hause ist, sucht schön, saub.
möbl. Zimmer , in ruh . Hause, mit
angenehm. Eing ., zu mieten . Preis
20—30 m.  mit Frühst . Nähe Dotztz.
Str . bev. Off. u. L. 905 Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer oder Mans ., einfach,
volle oder halbe Pension , in Familie
od. Pension (mögl. sonnig, Bad, gute
Heizung u. Lichts, Klavierbenutz., in
der Stadt od. Nahe sucht j. Lehrerin.
Gefl. Offerten unter S . 906 an den
Tagbl .-Verlag.

Ehepaar mit 2jährig . Kind D
sucht zum Winteraufenthalt =

Ml.Mlls-'.l.WoWin. 1
mit Kochgelegenheit für Früh , ü
stück u. Abendbrot. Äusf. Off. lgmit Preisangabe nach

Seeheim an der Bergstraße,
Hotel Viktoria.

ifi
Ehepaar

sucht dauernd eins. saub. möbl. Zim.,
2 Betten u. Kochgelegenheit, Mitte
der Stadt . Offerten mit Preis unter
L. 906 an den Tagbl .-Veffag.

Osfizirrsfra » sucht f. läng. Dauer

mSdI.ZimnwitMWii>ji
in gutem Hause. Angebote m. PreiS-
angabe u. P . 905 an de» Tagbl.-Berl.

Dame
sucht möbl. Zimmer mit .Küchenbe-
nutzung in guter Lage. Offerten u.
P . 906 an den Tagbl .-Verlag._3n»0oeMe Ml MsM.
dauernd , Nähe Kurhaus od. Kochbr.,
gute Verpfleg., Zentralheizung , nicht
über 150 Mn pro Monat . Angebote
unter E. 906 an den Tagbl .-Verlag.

KemdecheiM
Menfjci®SAM.

Rheinstraße 34. 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

Haus Uiviera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh., behagl. Zim. mit

rzügl . Verpfl . v. 6Frühst , mit vorzügl. Lerpfl . v. 6 Mk.
an. Bäder , Auszug, gr. Garten.

Angenehmes
Heim

mst und ohne Verpfl.
für Fremde u. Dauer¬
mieter in d. schön geleg.

_ Billa Nerotal 28.
Pension Charlotte,

Rheinstraße 47. 2. schön möblierte
Zimmer mit und ohne Verpflegung,

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Frrnspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilie»
_ und Passanten. _

Seine Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark , mit allen Be-
auemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet . Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

K Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lttliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

HZ 1
Privat - Verkäufe.

Gutes Pferd zu vrrk.
Näh . im Tagbl .-Berlag. Zb

Gutes Laufpferd
billig zu verk. Frantens traße 15, P.

Junge Hasen von 1.50 Mk.
an Frankenstraße 21, Hth. 1 rechts.
Junge Hasen Stück 2 Mk. zu verk.

Empf. Scheckbock zum Decken 50 Pf.
Frankenstraße 20, 1 rechts.

Im Austrage
verschied. Mäntel , Kinder -Mäntelchen
für 4jähr . Kind, Kleider u. Winterhut
billig zu verkaufen. Näh. Elsäsfer-
Platz 6, Hth. 3 links._

Gummimantel , Größe 44,
zu verlaufen Schiersteiner Str . 36, 3.

Ne», dunkclbl. Jackenkleid Glockenf.)
42. Fig ., billig zu verk. Anzuseh. nur
vorm, bis 2 Uhr Dotzh. Str . 66, P . l.
Helle Lederjacke. Manchest.-Kniehose,
kl. Gasofen . Tischventilator . 1 groß.
Tisch, 3fl. Gaslüster sehr billig zu
verk. Mopitzstraße 37, Part , links.

Jackenkleid «Gr . 44t, schw. Kleid (46),
mehr. P . tz.-Stiefel (42), H.-Anzug,
all, f. n., b. Rauenthal . Str . 17, 1 r.
Gut erb. Möbel, 1- u. 2t. Kldschr.,

Küchenschrank, Kommode, Nußbaum,
u. l. Bettstelle billig zu verkaufen
Gneisenaustraße 9, Schreinerwerkst.



Gebr . grauer Militärmantel,
aut erhalten , billig zu verkaufen.
Näh. Stiftstrabe 2, 2._

1 P . eleg. Lackstiefel (Gr . 37),
einmal getr., preisw . zu verk. Anzus.
v. 1ü—3 Uhr, Rbderstrcche 14, 1 links.
Frankfurter Zta . 1. 8. 14 bis 1. 8. 16
verk. Off , m. Pr . Scklichteritr. 18, 2.

Feldstecher Zeitz,
Offizierskoffer zu verkaufen Brebrnch
am Rhein , Kaiserplatz 11, 1 rechts.

Prismen -Glas (Zeitz)
im Auftrag zu verkaufen. Näheres
Marktstraße 10, im Tuchgeschäft. „

Rotary -Bervielfält .-Appgrat
billig zu verk. Offert , unt . F . 166
an die Taabl .-Zweigstelle, Bismcrrckr.
Gut erb. Bett mit Rotzhaar-Matr .,

Stühle , Kam.. Waschkom. m. Marm .,
Küchenschr. u. a. m. Hellmundstr. 53,3

Gebr . Bett, nutzb., hochh., komplett,
billia zu verk. Moritzstraße 44, 1.
Gis. Wiener Kinderbett u. Liegewag.
ohne Reifen verk. Drudenstr . 4, P . l>

D.-Schreibtisch, elektr. Lampen,
Kück.-Einr . u. v. b. Brerst. Hohe 64.

Hochfeines Mahag.-Schlafzimmer
Hill, zu verk. Selenenstraße 25, 1.
Tische, versch. Möbel, Wringmasch.

bill. abzua. Adolfftraße 10, Mtb . 2 r.
2 ar . Küchenf chr„ ,1 2tür . Kleiderschr.
billia zu verk. Riehlstraße 11, Part.

in sehr gutem Zustand bi
kaufen Nerostrcme 11, 3.

Nähmaschine,
gutem Zustand billig zu ver-

Neue Federrolle, 25—30 Ztr . Tragkr .,
preiswert zu verk. Sedanstraße 11.

Fahrrad (Adler) sehr billig
Westendstraße 4, 3 St . rechts.

Schöner mefsing. Gaslüster , ,
8 aold. Soiegel zu verk. K.-Friedrrch-
Str . 12, Sonnenberg , Tennelbach.

Guter Schraubstock 12 Mk„
Drehschleifstein 8, schöner Grabstein
10 Mk„ abgng. bei dein Wärter des
«uft - u. Sonnenbades , Adelberg.
Eis. Schwenkkran mit Aufzugskette
billig zu verk. Moritzstraße 44, 1.
Gr . Einmachfäffer f. Sauerkr ., Gurk.
zu verk. Eltviller Straße 14, P . r.

Steinerner Einmachständer
für 80 Pfund Bohnen zu verkaufen
Pagcnstecherstraße 1, 1.
2 Balkonscitenfenster, Blumenkästen,
Küchen-Gaslamve , 1 kl. Koffer zu
verkaufen Adelbeidstraße 86, 2.
Hühnerhaus , schön u. solid gearb.»

desgl. Obstlerter zu vk. Röderstr. 19.

Händler »Verkäufe.

Pianinos „
gegen bequemste Raten verkauft?en bequemste Raten , veriaugr

hmitz, Rheinstratze 52, Pianohaus.
Tapeten empfiehlt

Blücherstraße 15. 1 rechts.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.
Schlafzimmer

in eleganten Formen mit 1-, 2- und
3tür . Spiegelschränken von 170, 200,
240, 275, 335, 400, 450, 480, 520, 570,
650 Mk. u . höher, Speise- u. Herren¬
zimmer in versch. Preislagen , echte
Bitsch-pine-Küchen von 110, IM , 175,
220, 260, 280, 350 Mk., Vertiko,
Büfetts , Diwan , Tische, Stühle , tu
allen Preislagen , 50 Stuck Betten
von 20 bis 130 Mk., 30 Stück Kleider¬
und Spiegelschränke von , 30 bis
800 Mt ., Matratzen von 12 bis 85 Mk.
und vieles mehr billig, da lern
Laden und meistens vor dem Krieg
eingekauft. Prima Arbett. B8678

Möbel - Bauer,
..undstraße,45 , 1. Stock,
Ecke Wellritzstraße.

Ottom ., Sofa , Sessel m. Klos.-Einr.
Flurtoil ., Trumeau , Küchen-Einr.
2 Betten Jahnstraße 34, 1 r.

Freihandverkauf . 15 Kleiderschr.,
15 Wascht., Küchenschr., Vert „ Tische,
Betten, Deckbetten u. Kiffen, Spiegel,
Nachtt., Waschmange, Hirsch- u. Retz¬
geweihe, Sofa . Hellmundstr . 17, L.

Möbel billig. m ..
Gr . Posten 2tür . Kleider- u. Weih¬

zeugschränke in allen Preislagen,
Itür . Schränke, pol. u. lack. Waschkom.,
m. u. ohne Spiegelaufsatz , Nachttische,
Vertikos, Konsolchen, lack, u. , pol.,
Sofas , 1 Sofa m. 4 Sessel, 1 Eichen-
Zievbücherschrank, Nuhb.-Schreibtisch,
Lederseffel, kpl. Betten in allen Preis¬
lagen, eis. Betten , 2 egale geschweifte
Nußb.-Bettstellen m. Patentrahmen u,
Schoner, 1 Mahag .-Salonschr ., Um¬
bau u. Tisch, versch. Toilettentische u.
Schränke, Schlafzimmer , eichen, für
1 Person , Damenschreibtlsch, Nutzb.,
große Vorratskommode mit 6 Schub¬
laden, Mahaa .-Kredenz mtt Marmor-
platte u. Spiegel , Nuhb.-Dertiko, ge¬
schnitzt mit Säulen , versch. Etageren,

~ " '— - :, 9htPaneelbretter , Säulen , 9tntzb.,-Haus
apotheke, Küchenschränke, Sofatische,
Stühle u . dergl. mehr, auch eiserner
Weinschrank für 200 Flaschen, sowie
Schränke für Einmachgläser.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße 86—40. Telephon 2737.
Badewanne, emaill . u. Zink, billig
m verk. Romvel, Bismarckring 6, P.

Herdschiffe, Waschkeffel
billiger wie iede Konkurrenz . Moser,
Blücherstrabe 20.

25 leere Kisten,
Imal gebr., große u. kl., zu verkaufen
Dotzheimer Str . 84, Wt-b. 2, Wenzel.

c 1
Flaschenbier-Geschäft

zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 906 cm den Tagbl .-Verlag._

Zu kaufen gesucht 1 Jackenkleid,

Privat - Verkäufe.

ZMertümtiche
Iinn lachen

zu verk. zur Messe in Mainz . F18
_ Degenhardt.

^Zerküufttch
:>reg.-Kafl., elektr. Scheckd., fahrbarer
filb. RestaurattonSwagen , fahrbarer
Borfpeisewaaen. Off. «. D. 966 an
den Taabl .-Verlag._
Elektrisier-Apparat

für galvan . u. farad . Behandlung
billig zu verkaufen Kaiser-Friedrich-
Rina 88, 1 links

Achtung!
Spülmaschine mit Handbetrieb für

jeden annehmbaren Preis zu verk.
Off , u. I . 906 an den Tagbl.-Verlag.-ff « 11- >7UU vUl Vvll (VUh*'*» iyvv *u.̂ »

Neines Adler - Tluto
illcg zu verkaufen. Näh. bei Stöcker,
»nettenanstraße 33.

^nmiiimitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimmimmmiiiim^
| -W- Poftkistchen̂ |
3 jederzeit preiswert bei Schoko» 3
i ladenhaus Müller , Langgasse8. =
3 Ferner daselbst zu haben runde ^
3 Blechdosen von Bonbons.
^UiimmimiiimiimmiiimiiimiHiiimiimi. ö?

Einmachfässer
Göbenstraße 14, 1 r.

Händler . Verkäufe.

wertvolle Mlder
i, « . Mifat».
Al te Kolonnade 8.

SMchÄ'

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau

Grabenstratze 26, — Telephon 4424»
für getr. Herr .-, Damen - u. Kindern .,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold «.
Silber , Pfandscheine, Brillante nndschern

Ara« Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

W Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Gold, Silb ., Brillant ., Pfan dscheine.

Uurv.Äppvi', litiUl,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. qetr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wasche,
Gold. Silber , Möbel, Teppiche,
Federn u. alle antzrangierte Sache».

Kamme auch nach auswärts.
Frau Klein,

leltplm 3411,"ÄS,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel

Kess. Kerrellslyre!Msltz
ev. mit Seffel, ans Privathcms zu
kaufen gesucht. Off. mit Preis unter
A. 586 cm den TaM .-Verlag.

all. Art, Zinn k. D. Sipper
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.Me
kauft 8. Slpper, Oramenstr. 23, Mtb. 2

iKoniiiUiel - Künstler zugesucht.
Angebote mit Angabe des
Künstlers «. N. 738 an die
Anz.-Berm. D. Schürmann,
Düsseldorf._ Flg2

mr 46—48, gut erhalt ., zu kaufen,
g. u. M. 965 an den Tagbl .-Berl.

MmPiiittnt.nnteimiami
kauft Eisen, Metalle, Säcke, Papier,
Lumpen 16 Pf ., Neutuch 96 Pf ., ge
strickte Wolle 1.56 Mk. per kg.
_ Telephon 4332.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Jmmobilicn -Kaufgesuche.

Gesucht werde«
verkäufl. Wohn- ». Geschäftshaus
Privat - u. gewerbliche Anwesen, hi. ,
oder Umgegend, zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer u. ca. 6000
Interessenten für Immobilien . An¬
gebote von Selbstverkäufern an den
Verlag des F162

Verkaufs -Markt,
Frankfurt am Main . Zeit 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

46, dunkelblau, u. modern. Rock.

Suche Grundstück,
nachweisbar gutes Geschäft od. Hotel
,u kaufen. Offerten unter F . 964 an
>en Tagbl.-Verlag.

oder leichten Ucberzieher für .mittlere
Fig ., 1,72, gesucht. Offert , mit Preis
u. E. 907 an den Tagbl .-Verlag^ _

Soldat w. 1 Paar Zugstiefcl
(Größe 46) zu kaufen. Offerten u.
D. 166 an den Tagbl.-Verl ag.,
Gut erh. Damenstiefel, a. Bergstiefel
u. Kinderstief. für d Alt. v. 1—7
zu k. gesucht. Prcisoffert . an Metz,
Son nen berg, K.-Wilhelm-S tr . 5. ,

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, aes. Seidel , Ja hnstr. 34, 1 r.

Pianinos . Flügel , alte, Violinenk „. tau schtH. Wolfs. Wilhelmstr. 16,
Schreibmaschine kaufe

gebraucht. Offert , unter E. 166 an
Taabl .-Zweiast., Bismarckrrng  19 ._

Kolonialaeschichte von Schäfer,
Ausg. Göswen. zu kaufen ges. Off.
u. S . 965 an den Taabl .-Verlag.

Kannenberg , Hcllmundstratze 17,
kauft ganze Äachläffe, sowie samt!.
einzelne  Möbel stücke. _ __
Gut erh. Chaiselongue zu k. gesucht.
Preisoff . u. B. 967 an d. Tagbl.-V.

Gut erhalt . Wäschemangeln
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. G. 963 an den Taabl .-Verlag.
Gut erh. Majolikaherd, Kokosläuf..
Teppich u. Armseffel zw kaufen gef.
Sander , Rauenthaler Straße 7.
Einsatzofen f. Kamin od. Porzellan¬
ofen z. k. aes. Gneisenaustraße 2, 1 I.

Gut erhaltener Spülstein,
weiß emailliert , zu kaufen gesucht.
Off . u. I . 965 an den Tagbl.-Verlag.

ET UnktridSr
Ylrdl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm.. Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Immobilien zu vertauschen.

Mell an Mllkndejitz
in hies. guter Lage, nur erste
Hyp., sich eben unt ca. 4 % verz.,

jgm  gegen klein . Haus , ev . schukdenfr.
Ha Gelände , auch außerhalb , zu vert.

m. ev. Zuzählung v. 3—4000 Mk.
Engel , Faulbrunnenstraße 1.

4-Zim.-Etagenha»ls gegen Billa gef.
Ausführs. Off. u. T. 885 Tagbl .-Berl.

Unterricht.
Zu Privatunterricht eines 6jähr »g.

Knaben durch Lehrerin wird glerch-
altcriges Kind gesucht. Offerten u.
H. 965 an den Tagbl .-Berlag.

K Verloren-Gesunden1
Verloren

ein schwarzfridener

Regenschirm
mit langem gelbem Griff v. Rhein-
stratze bis Hauptpost. Dem ehrlichen
Finder hohe Belohnung

Rheinstratze 46. 1.

(Gründlichen Klavier-Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßiges"
Preis Millb Kupitz, konfervat. gebild.
Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

Schreibstube Schmitz,
Adoltttraße 8, V., empfiehlt sich.

Vom Museum biS z. Kartoffelstand
eine Mappe mit Haushcrltungsmcrrk.
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Dotzheim er S tr . 42, H. P „ Bockler.

Polieren , Umbeizen von Möbeln u.
Pianos b. Spez. Eppstein, Franken-
straßr 5, H. Telephon 3945.
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwa lback. Str . 16. 1.
WM. - flCÜMIMltlt.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstr . 19» 2. Stock,

schräg gegenüber vom Kochbr unnen.
MMffMMVMeusr.
Mall i Tremus , Röder str. 26, 1. St.

Johanna Brand
ärztlich geprüft, alle Maffagen.

Kirchgasse 49, 2._ ... ic  _

ürjtK gepr., « ahnhofftratze 12, 2,
Marj Kamellsky,

pa | «8t, hmd- ii. JuMege
i , g, uuu ; \

Hüte
zum Fassonieren nach den neuesten
Fassons besorgt

Marie Schräder,
5 Langgaffe 5.

Schreibmaschinen-ReparatnreniiiiiiiiiiiiiiiiiitiHimiiiHiiiuiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiii
werden gut u. billigst ausgeführt.
Hngo Gritn , Taunusstr . 7.

Straußfedern
sowie alle Arten Reiher werden n<>
färbt , gewaschen u. gebunden bei

Marie Schräder,
5 Langgaffe 5.

ärztl . geprüft, Sophie Feil , Ellen-
boa engaffe 9, 1 Tr. _ _
Mg. WS- u. lwrMge.

Nur auf kurze Zeit. Fr . Bella
Lüttgen , Dotzheimer Stratze 26, 2.
Eleg . Nagelpfiege,

Massage!
Cillp BomerSheim, ärztlich gepr..

SMimr SlkiSer. I.
_ Nähe Residenz-Theater. _Moterne
MvheM' und Uügelpßege.

Massage örztl. geprüft.
Gerda Dumo,

Taunusstraße 41, 1.

K «ersMeneSi
welcher Baumeister
weiß mir ein Grundstück in d, Nähe
des GüterbahnhofeS West, wo ich mir
einen Lagerplatz Herr. u. ein einftöck.
Häuschen mit Stallung bauen kann,
was auf lange Zeit auf Widerruf
gest. Offert , mit ungefähr . Preis u.
f . 965 an den Tagbl.-Verla g.

geblieben. Bitte herzl. abzug, gegen
Belohn. Rieblitraße 19, 3 rechts _

Em^ Mädchenfchuh verloren.
Abz. Steingaffe 21, Stb . Part . r.

UtzewslI.Ei»p!eh!uiii>tiiH
Sofa 19, Rosthaarmatratzen 6 Mk.,
Sprungr . 8 Ml ., werden prnna auf-
aearbeitet . Rheinstratze 47, Hth.  —

Feinste Damenklei 'oer,
vorzüglich sitzend, fertigt letzt von
8 brs 20 Akk. Offerten unter G. 892
an den Tagbl.-Verlag. _

Jackenkleider u. Mäntel,
tadelloser Sitz u. eleganter Schnitt
garantiert , fertigt letzt von 15 M..
an. Off . u . F . 892 Tagbl .-Verlag .
Eleganteste Jackenkleider ». Blusen,
seidene u. Ctziffonkleider fertigt sehr
gewandte Schneiderin (akadem. aus-ü , \ • . . . C . CS/TIt& «TUgebildet), in u. autzer dem Hans an.
Off , u. M. W. 1878  poirlagernü .—

finden liebevolle Äusn ber
lilUICII Frau Ott , staatl. gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstratze 40.

Ferntheil , Goethestr aße 1.

Berliliiedeiies. I
- « M -K yu. A. 589 an den Tagbl .-Verlag .-

Kinderbettstellr gesucht.
Gebe große Bettstelle m Tausch.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ _

WOSsLr
sucht zur Erfüllinng seiner Sehnsucht
eine g. Sölogeige . Oŝ ^ ^ unterT. 159 an den Tagbl .-Verlag .,

Junge Dame aus g. Familie sucbt
Dame oder Herrn (nur Fachmann ),
der dieselbe als

Mnzklin str önriete
ausbildet . Offerten unter T. 965 an
den Tagbl .-Verlag.
Geb. ältere Dame,

vornehme, sympathische Erscheinung,
mit tadellos. Umgangsformen wünscht
Heirat mit ält . gebild. Herrn . Briefe
unter A. 587 an den Tagbl .-Verlag.
Gebildete ja. Dame

sucht Bekanntschaft eines netten der-
mögenden Herrn , 30—60 I ., zwecks
Heirat n . erbittet Off ., wenn möglich
mit Bild , u. K. 906 Tagbl .-Verlag.

Mein lebhaft . Wunsch geht nach c.
Harm. Ehe m. e. gesund, anmutigen
fbmv. Dame , erstklassig, schön ge¬
wachsen, tief. Gemüt , von vornehm.
Art, doch wohlbewcmd. in geordnet.
Hauswesen (Eigenheim ), sparsam,
wirtschaftlich. Als Frauengut 80 000
bis 100 000 Mk. bei event. Sicherung
verlangt , bleibt Eigentum . — Aber
z. Eiitschluß unmaßgeb . Da ich ein
alt ., feingebild . Herr bin , Wellers.,
Inhaber e. großen Jndustriewerks
Südl . Thüringen , mehrfache 150 000
Mark besitzend, schöne sichere Zukft.,
so kommt für iinch nur eine geklärte
liebev. verträal . Frauennatur in
Frage , Ende 20—35 Jahre , schuld-
frei geschied. od. hübsche verwrtw. od.
ledige Dame . Paff . Vorschläge a. d.
sehr ernste Gesuch, evt. mit Bild, u.
D. S . 1846 an Annoncen -Expedition
Daube u. Co., München. Fl

Solider Herr , an gen. Erschein.,, mit
herzensg . Charakter , 46 Jahre , in f.
Stellung , sucht baldigst

Heirat
mit At . brav . eins. Fräulein oder
Witwe (ohne Kinder ), auch v. Lande,
mit Vermögen . Anonym zwecklos.
Diskr . Ehrensache. Photogr . erw., w.
zurückgegeben. Offerten u. A. 588
an den TaM .-Verlag._ '

Aelt . Herrn. Herr
Villenbesitzer, sucht Fräul . od. Witwe
mit Berm . k. zu l„ zw. Heirat . Ernst !.
Off . u. M. 966 an den Tagbl .-Berl.

MMlMlIIIIIIIII>i»»!!»»II»»»!»»»»»»»»l»»>L

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’eclte

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Op-  Ppüssian
ist zurückgekehrt.

AusliinWe TWsMuMN
täglich neu. Preisliste umsonst.

Otto Herold, Düffeldorf,
Jmmermannstr . 55._

zu haben im
Hagblatt-Werkag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau , meiner
herzensguten Mutter,

Frau Franziska Beer,
sprechen wir allen Verwandten und Bekannten , besonders den
lieben Schwestern des Stadt . Krankenhauses für ihre auf¬
opfernde Pflege und die überaus zahlreichen Kranzspenden
unseren tiefempfundenen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Beer und Sohn.

Wiesbaden, den 23. August 1916.
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Ksrtoffelabgabe.
Da wieder reichlicher Kartoffeln eingetroffen sind, gelangen dieselben

von morgen Mittwoch, den 23. August, ab außer an dem Marktstand
auch in den einschlägigen Geschäften zum Verkauf. Die Kartoffeln dürfen
nur gegen Kartoffelmarken abgegeben werden. Der Preis ist auf 7 Pf.
das Pfund festgesetzt.

Wiederverkäufer erhalten die Kartoffeln von 10 Zentnern ab den
Zentner zu 6 Mark ab Bahnhof vom Kartoffelamt.

Wiesbaden , den 22. August 1916. F 432
_ _ Der Magistrat.

Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖIligl. Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 659

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Reim-tklub Wiesbaden
Amtlich genehmigte Wettannahme.

Donnerstag, 24. August: Grunewald.
Sonntag, 27. August: Grunewald,

Hamburg, Horst-Emscher.
Donnerstag, 31. August: Grunewald.

Annahme der Wetten an Renntagen von Iv —1 Uhr,
an anderen Tagen von 10 —12 Uhr vormittags . F376

Keroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz-Bataillons Reserve-Regt. No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees warn Roten Kreuzt

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . F 240

Immer noch unerreicht
in Konstruktion, Ausstattungu. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die «leat:

nn
H. _

mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfafl-Nähmaschinen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 840

Restbestände feiner Applikationen
schwarz und hell, Calaiser und Schweizer Genre.

Farbige Broderien
Handarbeit ; Garnituren und Meterware.

Eleg a Knöpfe.
Alles momentan hochmodern , zu jedem annehmbaren Preis

zu verkaufen . 890

Colilsitein , Webergasse 18.
Uniformen“ ].Riegler
_Mark tstr. 10, neb. Hotel Grüner Waid. Fernr. 3420.

| Dringt euer$oM rar tftekbsbank! I

Eier
gegen Bezugscheine oder Eierkarten Vila, b, c, Villa, b, c

auf diese Abschnitte gibt es statt 2 noch
PV * je 3  Eier . - PS?

Ab Samstag , den 19 . August ist die
neue Eierkarte Ia , b , c gültig.

Georg Fokter,
Faulbrunnenstr . 7 Häfnergasse 17

Telephon Nr. 999.

„Die schwarze Ananas-
Erdbeere “ aus Vierlanden.
Aufsehen erregende Erdbeer-
Neuheit. Der Familie des König
Albert angehörend. Die frucht¬
barste Erdbeere der Jetztzeit.
Hält, von aller Welt bewundert,
einen Siegeszug durch die Län¬
der, jeden Markt' sich im Sturm
erobernd. Die Pflanze macht bis
14 mit Riesenfrüchten überladene

I Fruchtstengel. Ein Quartier von
Dreiviertel Morgen gab jeden
Tag drei Zentner Erdbeeren,
festfleischige, zuckersüße, kost
lieh aromatische Früchte, zum
Teil von einer Größe, daß man
dreimal zerbeißen muß, ehe man
sie bewältigt. Die schwarze
Farbe, das lange Transporte
und naße Witterung aushaltende
feste Fleisch, die ungeheure
Fruchtbarkeit wird die „schwarze
König Albert” bald zur begehr¬
testen aller Erdbeersorten
machen, besonders seitens der
Marktgärtner, die Massenerträge,
Transportfestigkeit, raschen. Ab¬
satz von einer neuen Erdbeer¬
sorte verlangen. Wo auch die
„schwarze Ananas” auf dem
Markte ausgestellt wurde, alles
griff nur nach ihr und sie war
überall sofort ausverkauft. —
Die schwarze König Albert ist
ein Findling, ein Findelkind;
niemand weiß recht, wer ihre
Eltern sind, sie war, wie vom
Himmel gefallen, plötzlich da,
diese schwarze Prinzessin, auf
dem Felde der Vierländer Erd¬
beergärtner, zu deren größter
Verwunderung, und die Vierlän¬
der nahmen sich dieser Neuge¬
borenen herzliehst an, hegten sie
und pflegten sie, und man steht
jetzt voll Verwunderung vor
diesem schwarzen Königskinde,
dieser schwarzen Ananas, die
bald durch ihre enormen Er¬
träge den ganzen Erdbeerbau
beherrschen wird. — 12 Pflanzen
M. 1.75 — 25 Pflanzen M. 3.—,
50 Pflanzen M. 5.—, 100 Pflanzen
M. 9.—, 200 Pflanzen M. 14.—,
1000 Pflanzen M. 45.—. Die Auf¬
träge werden der Reihe nach In
der sie einlaufen, ausgeführt,
soweit, wie das beschränkte
Pflanzenmatqfial, da Neuheit,
zuläßt. Verbindlich ist dieses
Angebot bis 8. September. F109
Blumengärtne reien Peter¬
seim-Erfurt . Lieferanten
für Se. Majestät den Deut¬
schen Kaiser . Dieses Jahr sehr
billig; Gemüse-Sämereien, Obst¬
bäume, Rosen, Blumenzwiebeln.

Hauptkatalog umsonst.
Schwarze Stiefmütterchen,

schwarze Malven, schwarze Bar-
batusnelken, alle in tiefstem
Schwarz, Paket Samen 35 Pf.,
müssen jetzt ausgesät werden.
Ferner müssen jetzt die 9 Winter¬
gemüse ausgesät werden, die,
wenn jetzt ausgesät, einer schier
unerschöpflichen Vorratskammer
gleich, Euch die langen Winter¬
monate hindurch unausgesetzt
mit Gemüse versorgen, mit:
Spinat, Rapünzchen, Speise-
Herbstrüben, Radies, Rettich,
Petersilienwurzel, Wintersalat,
Speisemöhren, Wänterhecke-
Zwiebeln, ein Paket Saat 35 Pf.,
10 Pakete M. 3.—, 20 Pakete
M. 5.—, Hornspäne Pfund 35 Pf.

„Hafrmda-"
Sauerstoff -Bleiche!

EmmMUrlWllis
u . blütenweiße Wäsche bei selbsttätiger

Reinigung!
Völlig unschädlich!

Desinfizierend!
In einschläg. Geschäften verlangen;

wo nicht erhältlich, 1 Probekilo (für
mehrere Monate reichend) 4.50 Mck.
frko. Nachnahme direkt durch die Fabr.

Gussmann & Co .,
Ludwigshafen am Rhein.

Wiederverkäufer u. Vertreter für noch
freie Bezirke gesucht!_

WWm. seile neige Seife
mit höchster Waschkraft, Psd . 75 Pf.
Phrlippsbergstraße 33, Parterre links.

Bachmayerstratze 11.

BlinOfli'MMtn
Walkmühlstraße 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürsteuwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. ec,, ferner Auft-
viatten , Klopfer re«, Strick»
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig' neu gestochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt.' F206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Für Hotels.
Wer ist Abnehmer für frisch ge¬

schlachtete junge *T95
Hahnen (Post-Kollis).

Joh . Jungblut,
Krefeld. Di effemerstr aße 27.

Ledersohlen.
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Rump,
Moritzstratze7. 876

ÜHEKETTEN
GOLD-ERSATZ

GROSSE AUSWAHL.

EICKMETER NACHF.,
WILHELMSTRASSE.

Jur Ginrnachzeit
empfehle

KrmeM UnfetDtii&nijt,
«cleegUcr. ElnmWse»,

Ginkochlöpfe
in allen Größen billigst.

Carl Hoppe,
Lauggasfe 13. Telephon 6221.

757

U Tages -Veranstaltungen.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 23. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kocbbrunnen-Anlage.

Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
Nachm. 4l/2 u . abends 81/ , Uhr:

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kororchester.

Leitung : Kapellm. J. Schröter.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. Aug. bis Ende Sept.:
AUSSTELLUNG

der K 443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL s

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Ilitiephoti-
# Theater

Taunusstr . 1.
Angenehmer, :: :: ::
:: :: kühler Aufenthalt.

Fideles Lustspiel in 3 Akten.
Hauptdarsteller:

Albert Paulig.
Erna Alberti.
Helene Voss.

Des starken Besuches wegen
verlängert:

Das grosse Schweigen

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 23. bis 25. August.
Kaspar K.mstr.

Eine seltsame geheimnisvolle Geschichte
aus alten Chroniken in 3 Akten mit
Josef Römer vom Hof- und National-

Theater in Mannheim.
Der größte Vorzug dieses außer¬
gewöhnlichen Kunstwerkes ist die
Schönheit der Einzelbilder. Ob
es nun die alten Städtebilder
sind, die auf der weißen Wand
erscheinen, ob es Naturaufnah¬
men sind, die uns in Feld, Wald
und Garten führen, oder die
prächtigen Innendekorationen,
im intimen und so reizend wir¬
kenden Stile der Biedermeier¬
zeit gehalten, immer hat feinster
Geschmack gewaltet, um die
Szenerie so zu gestalten, daß sie
jedes für Schönheit und Poesie

empfängliche Auge erfreut.
Aebes-Jntrigrren.

Lustspiel in 3 Akten mit Suzanne
Grandais.

Klatschbasen. (Humoristisch.
Neueste Kriegsbildrr!

(Meßter erste Woche.)

Mnniiii
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf SU

Riesen -Programm.
Vom 16. bis 31. August 1916.

Cape
Truppe.

6 Personen 6. 6 Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Radf ahrer-

Truppe.
Herzog. ! Wiefling.

Trapez-Akt. j Verwandl.-Tänze.

fjetbu.
Der geheimnisvolle Türke.
Jlta. | 2 Moritzo.

Das Rätsel. j Bauern -Duett.

Mul Kaase.
Der geniale sächsische Humorist.

Karl Hermann. I 4 Rahams.
Bayer . Komiker. | Akrob. Tänze.

Markgraf-Hlowessy.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riescasbesen temePreiserhöhung!
Anfang wochent. 81/i Uhr . (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3' /- und 8V« Uhr.
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